
Recht & Finanzen

Tagungen

Energie & Umwelt

Bau & Gewerbegebiete

GLÄNZENDE 
ZEIT

ZEICHEN

WIRTSCHAFT
REGIONAL
DAS WIRTSCHAFTSMAGAZIN FÜR FÜHRUNGSKRÄFTE IN DER REGION

08  |  2012  |  EUR 8,50  |  44861 

Der schnellste Weg 
zum WIR E-Paper



Wir finden Sie! ...die Optimierungspotenziale für Ihr betriebliches Entsorgungsmanagement.  
Eine individuelle Beratung zum Stoffstrommanagement finden Sie unter: www.umweltmanager.net

Hellmann Process Management GmbH & Co. KG, Adolf-Köhne-Straße 11, 49090 Osnabrück  
Tel.: 0541 605-1580, E-Mail: umweltmanager@de.hellmann.net

WIR SUCHEN SIE! 

...wenn Sie mit kompetentem Stoffstrom-

management Ihre Wettbewerbsfähigkeit 

erhöhen und gleichzeitig Ihre Umwelt- 

bilanz verbessern wollen.



WIR 08 | 2012  3

 EDITORIAL

GARRELT DUIN
MINISTER FÜR 

WIRTSCHAFT, ENERGIE, INDUSTRIE, 
MITTELSTAND UND HANDWERK 

DES LANDES NRW.
(FOTO: MWEBWV)

KLEINE UND MITTLERE UNTERNEHMEN SIND DAS 

ie sind schnell, wendig und ideenreich, wenn es darum geht, neue Produkte 

und Verfahren auf die sich immer dynamischer entwickelnden Märkte zu brin-

gen. Hinter unscheinbaren Fassaden verbergen sich nicht selten heimliche Weltmeister. 

Viele kleine und mittlere Betriebe sind familiengeführt und legen Wert auf ein gutes   

Miteinander im Umgang mit ihren Beschäftigten. Diese Unternehmen sind standort-

treuer als global operierende Konzerne und übernehmen vielfach auch gesellschaftliche 

Verantwortung in der Region. Gründe genug für die Landesregierung, sich auch künftig 

für die Interessen des Mittelstands einzusetzen. 

Das tun wir z. B. mit dem Mittelstandsförderungsgesetz, das wir gerade auf den Weg 

gebracht haben. Kernstück ist ein Clearingverfahren, mit dem in Zukunft  Gesetzes- 

und Verordnungsvorhaben der Landesregierung durch die Wirtschaftsverbände und 

-kammern auf ihre Mittelstandsfreundlichkeit hin überprüft werden. Auf diese Ratschlä-

ge legen wir großen Wert. Denn wir wissen, dass gerade der Mittelstand ein wichtiger 

Impuls- und Taktgeber für eine moderne Wirtschaftspolitik ist.

Deshalb werden wir auch das Thema Bürokratieabbau mit neuem Schwung angehen. 

Hierzu liefert das Mittelstandsförderungsgesetz eine Reihe von Ansätzen und Mög-

lichkeiten. Kleine und mittlere Unternehmen leisten erhebliche Beiträge für Wachstum, 

Beschäftigung und Innovation. Viele Unternehmen klagen zu Recht darüber, dass die 

durch nationale oder europäische Vorgaben verursachten Bürokratiekosten zu einer 

kaum noch vertretbaren Belastung geworden sind. Wir wollen die Unternehmen des-

halb von unsinnigen Dokumentations- und Informationspfl ichten befreien. Das wird si-

cher ein langer und steiniger Weg, aber die Mühe lohnt sich.

Und wir tun noch mehr: Gemeinsam mit den kommunalen Spitzenverbänden wollen 

wir ein Arbeitsprogramm Bürokratieabbau aufstellen. Ziel hierbei ist es, orientiert an 

vielfach schon vorhandenen Standards auf kommunaler Ebene, Verfahren verlässlicher, 

transparenter und effi zienter zu gestalten.

Als Minister für Mittelstand und Handwerk werde ich den direkten Dialog mit den klei-

nen und mittleren Unternehmen suchen. Nordrhein-Westfalen braucht Sie! 

Rückgrat der 
Wirtschaft in NRW: 
Kleine und mittlere 
Unternehmen

S
KRAFTZENTRUM UNSERER WIRTSCHAFT.

Wir bauen heute für die Zukunft

Dieselstraße 2a
33378 Rheda-Wiedenbrück

Telefon +49 5242 3791-0
Telefax +49 5242 3791-19

E-Mail: info@immoprojekt.com
www.immoprojekt.com
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 INNOVATOR DES MONATS

egen 31 innovative Ge-

schäftsideen setzen sich die 

Doktoranden der Bielefelder Universität 

Alban Shoshi und Sebastian Jan Janow-

ski mit ihrem Konzept KALIS bei der zwei-

ten Aufl age des OWL-Businessplanwett-

bewerbs startklar durch. Damit gelang es 

in diesem Jahr erneut Gründern aus der 

Universität Bielefeld, den ersten Platz zu 

erlangen. Bereits im vergangenen Jahr 

konnte das universitäre Start-up Teuto-

Cell die startklar-Jury mit ihrem Grün-

dungskonzept überzeugen. 

Das Unternehmenskonzept von KALIS 

konnte sich am 3. Juli im Centrum In-

dustrial IT in Lemgo gegen insgesamt 

neun Finalisten durchsetzen und den mit 

10.000 Euro dotierten 1. Preis gewinnen. 

Gründer von KALIS sind Alban Shoshi 

und Sebastian Jan Janowski, Techni-

sche Fakultät, Arbeitsgruppe Bioinfor-

matik. KALIS steht für ein webbasiertes 

Informationssystem zur patientenindi-

viduellen Arzneimittel-Risikoprüfung. 

Beide Gründer werden derzeit vom 

Zentrum für Unternehmensgründung 

– ZUg der Universität Bielefeld betreut.

Alban Shoshi promoviert im Bereich der 

medizinischen Informatik an der Techni-

schen Fakultät der Universität Bielefeld in 

der AG Bioinformatik. Ebenso wie Shoshi 

promoviert auch Sebastian Jan Janowski 

bei Professor Dr. Ralf Hofestädt. Sein Pro-

motionsthema ist im Centrum für Biotech-

nologie (CeBiTeC) angesiedelt und liegt im 

Bereich biomedizinische Netzwerk-Mo-

dellierung, -Visualisierung und -Analyse. 

Aus der Arbeit an ihren Promotions-

vorhaben heraus entwickelte sich die 

Gründungsidee. Gegenstand des Unter-

nehmens ist ein webbasiertes Informati-

onssystem, mit dessen Hilfe Mediziner, 

Krankenkassen, Apotheken, Pfl egeheime 

und Versicherte Medikamente auf Wech-

selwirkungen prüfen und damit die Qua-

lität der Behandlung steigern können.

Ziel ist es anhand der entwickelten Soft-

ware ein System bereitzustellen, das vor 

wechselseitigen, medikamentösen Un-

verträglichkeiten warnt. Es soll von medi-

zinischen Einrichtungen genutzt werden, 

um so Patienten zu schützen und letzt-

endlich entstehende Kosten durch unbe-

absichtigte Arzneimittelinteraktionen zu 

vermeiden. Eine weitere Komponente des 

Systems erlaubt dem Nutzer die Einsicht 

in alternative Therapien.

„KALIS 
setzt 
sich 
durch“

ALBAN SHOSHI UND SEBASTIAN JAN JANOWSKI 

G DIE DOKTORANDEN 
SEBASTIAN JAN JANOWSKI 
UND ALBAN SHOSHI (V.L.) 
ÜBERZEUGTEN MIT IHREM 

GRÜNDUNGSKONZEPT. 
(FOTO: JENS SOMMERKAMP/
OSTWESTFALENLIPPE GMBH)

MIT BESTEM GESCHÄFTSKONZEPT
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ie Craemer Gruppe, inter-

national ausgerichtetes Fa-

milienunternehmen mit Stammsitz im 

ostwestfälischen Herzebrock-Clarholz, 

feiert ihr hundertjähriges Bestehen. Der 

Spezialist für Metallumformung, Kunst-

stoffverarbeitung und Werkzeugbau mit 

630 Beschäftigten an vier europäischen 

Standorten, der 2011 eine Gesamtleis-

tung von 172 Millionen Euro erwirtschaf-

tete, baut bei seiner internationalen und 

modernen Ausrichtung auf eine lange 

Tradition und fundierte Erfahrung.

Die Erfolgsgeschichte beginnt am 21. 

Mai 1912: Der Ingenieur Paul Craemer 

gründet im ostwestfälischen Herze-

brock die  Press-, Stanz- und Hammer-

werke GmbH. Mit 15 Arbeitern und drei 

Angestellten produziert und verkauft er 

Zulieferteile für Haushalts- und Landwirt-

schaftsgeräte, zu denen unter anderem 

Viehfutterlöffel, Pfl ugscharen und Wasch-

maschinenfüße gehören.

Früh verfügt das Unternehmen über 

zahlreiche Kunden im Ausland, das 

Werk wird systematisch ausgebaut und 

modernisiert. Ab 1945 entwickelt sich 

das Unternehmen zu einem bedeuten-

den Zulieferer des Landmaschinenbaus. 

1958 markiert einen Meilenstein: Neben 

der Metallumformung nimmt Craemer die 

Kunststoffverarbeitung als weiteres Ge-

schäftsfeld auf. Im Spritzgießverfahren 

fertigt das Unternehmen zunächst Groß-

D

 FIRMENPORTRAIT

Craemer – moderne 
Unternehmensgruppe 
mit Tradition

SCHIEBKARRENMULDEN-
PRODUKTION AUF EINER 

315-TONNEN-PRESSE, 
1960ER-JAHRE

SPEZIALIST FÜR METALLUMFORMUNG, KUNST-

STOFFVERARBEITUNG UND WERKZEUGBAU



behälter, 1967 entwickelt Craemer die 

weltweit erste, in einem Stück gespritzte 

Kunststoffpalette. In der Metallfertigung 

läutet der Abriss des Warmwalzwerkes 

1978 die Umstellung auf kalt gewalzte 

Bleche ein. Mit Umformteilen für Kraft-

fahrzeuge fokussiert sich das Unter-

nehmen seit Mitte der 1980er-Jahre auf 

das Geschäft als Automobilzulieferer; im 

Kunststoffbereich erreichen Craemer-

Paletten weltweite Marktgeltung, Entsor-

gungsbehälter kommen neu hinzu.

Europäische Gruppe mit 

zunehmend globaler Ausrichtung

Seit 15 Jahren baut Craemer das un-

ternehmerische Engagement in Europa 

zielstrebig aus und wandelt sich zur Un-

ternehmensgruppe mit zunehmend glo-

baler Ausrichtung: 1998 läuft die Produk-

tion im slowakischen Metallwerk an, 2006 

folgt das britische Kunststoffspritzgieß-

werk. 2009 gründet Craemer eine eigen-

ständige Vertriebsgesellschaft für das 

Kunststoffprogramm in Frankreich. Seit 

2011 verfügt die Gruppe am Stammsitz 

außerdem über eine Servicegesellschaft 

für das Geschäftsfeld Ladungsträgerver-

waltung. 

Auf Nachhaltigkeit und 

Innovation bauend in die Zukunft

Heute bietet die Craemer Gruppe in 

ihren Hauptgeschäftsfeldern Metallum-

formung, Kunststoffverarbeitung und 

Werkzeugbau mehrere hundert Arbeits-

plätze. Zur mittelständischen Firmen-

gruppe gehören fünf operative Gesell-

schaften in Deutschland, Großbritannien, 

Frankreich und der Slowakei sowie ein 

internationales Vertriebsnetzwerk. 

In allen Produktbereichen zählt die 

Gruppe zu den europaweit, mit dem ei-

genen Palettenprogramm zu den welt-

weit führenden Herstellern. Auf den 

Erfolg langjährigen Know-hows und 

nachhaltigen Wachstums bauend, geht 

Craemer mit hohem Innovationspotential 

in die Zukunft.
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DR. ACHIM BRANDENBURG

GESCHÄFTSFÜHRENDER 
GESELLSCHAFTER DER 

CRAEMER-GRUPPE

 
KÜBELFERTIGUNG AUF 

DER „TRIULZI“ MIT 1.500 TONNEN 
SCHLIESSKRAFT (1958)
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ierzu gehören - neben der 

Verantwortung gegenüber 

dem Finanzamt für Steuerverbindlichkei-

ten - eine Fülle weiterer Haftungsrisiken.

Der Geschäftsführer haftet insbesonde-

re der GmbH auf Schadenersatz, wenn 

er die „Sorgfalt eines ordentlichen Ge-

schäftsmannes“ (§ 43 Abs. 1 GmbHG) 

außer Acht lässt. Er muss dabei die In-

teressen der GmbH, die durch den Ge-

sellschaftszweck, den Unternehmens-

gegenstand und durch die ihm erteilten 

Weisungen bestimmt werden, wahrneh-

men. Sofern - bei mehreren Geschäfts-

führern - Vereinbarungen über die Ge-

schäftsverteilung getroffen werden, 

sollten diese schriftlich festgelegt werden. 

Es gibt jedoch nicht ressortfähige Auf-

gaben. Hierzu gehört z.B. die Insolvenz-

antragspfl icht. D. h. ein Geschäftsführer 

kann sich nicht darauf berufen, er sei für 

die Stellung des Insolvenzantrages nach 

der getroffenen Aufgabenverteilung „nicht 

zuständig“ gewesen.

Daher muss der Geschäftsführer einer 

GmbH jederzeit über die wirtschaftliche 

Lage der GmbH informiert sein. Bemerkt 

er, dass sich eine Krise für die GmbH 

abzeichnet, ist er verpfl ichtet, frühzeitig 

Die wichtigsten 
Haftungsrisiken für 
GmbH-Geschäftsführer

GESCHÄFTSFÜHRER TRAGEN EIN HOHES PERSÖNLICHES 

H
DAGMAR LANG

STEUERBERATERIN
FACHBERATERIN FÜR SANIERUNG 

UND INSOLVENZVERWALTUNG,
PARTNERIN IN DEN SOZIETÄTEN

SCHADE/LANG - 
STEUERBERATER, DRENSTEINFURT

SPRATTE RIEPE LANG PICKARD 
ABRAMSON, RECHTSANWÄLTE & 

STEUERBERATER, DORTMUND
(FOTO: PRIVAT)

HAFTUNGSRISIKO.

 RECHT & FINANZEN

A member of HLB International. 
A world-wide network of independent accounting fi rms.

Die führende selbständige Wirtschafts -
 prüfungs- und Steuerberatungs gesellschaft 
in Ostwestfalen-Lippe.

Elsa-Brändström-Str. 7  
33602 Bielefeld | 05 21- 29 93-00
www.stueckmann.de

DIE ZAHLEN VOR AUGEN. 
DAS GANZE IM BLICK.



Sanierungsmaßnahmen einzuleiten. Bei 

Anzeichen einer Krise ist es erforderlich, 

die Fortführungsmöglichkeiten der GmbH 

durch eine Fortführungsprognose ab-

schätzen zu lassen. Kann die Krise nicht 

beseitigt werden, ist die Gesellschaft also 

zahlungsunfähig oder ohne positive Fort-

führungsprognose, muss spätestens in-

nerhalb von 3 Wochen gem. § 17 InsO ein 

Antrag auf Eröffnung des Insolvenzver-

fahrens über das Vermögen der Gesell-

schaft beim zuständigen Insolvenzgericht 

gestellt werden. Wird der Antrag nicht 

rechtzeitig gestellt, haftet der Geschäfts-

führer für die der GmbH entzogenen Mit-

tel – und zwar unabhängig davon, ob er 

in der gleichen Zeit für die GmbH Einnah-

men erzielt hat.

Weiterhin ist der Geschäftsführer ver-

pfl ichtet, das Stammkapital der Ge-

sellschaft zu erhalten. Gem. § 30 Abs. 

1 GmbHG darf das zur Erhaltung des 

Stammkapitals erforderliche Vermögen 

der Gesellschaft nicht an die Gesell-

schafter ausgezahlt werden. Stellt der 

Geschäftsführer fest, dass die Hälfte des 

Stammkapitals der GmbH verloren ist, so 

hat er unverzüglich die Gesellschafter zu 

informieren. Eine Nichtbeachtung kann 

strafrechtliche Konsequenzen auslösen.

Glücklicherweise lässt sich aber das 

Haftungsrisiko begrenzen. Hierzu sollte 

der Geschäftsführer die unternehmeri-

schen Entscheidungsprozesse sorgfältig 

dokumentieren und im Zweifel die richtige 

Beratung in Anspruch nehmen. Nur so 

kann er später nachweisen, dass er sich 

korrekt verhalten hat. Der Geschäftsfüh-

rer sollte ebenso in der jährlich stattfi n-

denden ordentlichen Gesellschafterver-

sammlung auf Entlastung bestehen. Dies 

schützt ihn vor Schadensersatzansprü-

chen, welche den Gesellschaftern be-

kannt sind. Letztendlich lassen sich auch 

einige Managementrisiken zusätzlich 

über eine D&O-Versicherung absichern.

Zinsgünstige Kredite, Fördermittel zum Ausgleich 

mangelnder Sicherheiten und Eigenkapital-Finanzie-

rungen: So fördern wir Ihr Unternehmen. Und mit 

Investitionen in mehr Energieeffi zienz profi tieren 

Sie jetzt sogar dreifach. Sie erhalten den besonders 

günstigen NRW.BANK.Effi zienzkredit, sparen 

Energiekosten und schonen die Umwelt. 

Fragen Sie Ihre Hausbank – oder direkt uns: 

Tel. 0211 91741-4800 (Rheinland) 

oder 0251 91741-4800 (Westfalen). 

www.nrwbank.de

Wir fördern Ihr Unternehmen.

02.07.12 Wirtschaft Regional 102x280.indd   1 31.05.12   14:18
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as sogenannte Berliner Testa-

ment ist in Deutschland einer der 

meistgewählten Wege zur Regelung der 

Erbfolge in Familien. Beim Berliner Testa-

ment erklären sich die beiden Ehegatten 

gegenseitig zu Alleinerben. 

Die Kinder erben erst dann, wenn auch 

der zweite Elternteil verstirbt. Auf die-

se Weise ist sichergestellt, dass der zu-

nächst überlebende Elternteil versorgt 

bleibt und die Kinder nicht zu früh zu Ver-

mögen kommen.

Erbschaftsteuerlich ist diese Gestaltung 

allerdings sehr ungünstig, weil gesetzliche 

Freibeträge nicht optimal genutzt werden. 

Dazu ein einfaches Beispiel:

Ein Ehepaar mit zwei Kindern verfügt 

über ein Gesamtvermögen von 1,5 Mio. 

EUR, welches beiden Partnern je zur 

Hälfte gehört. Welche Erbschaftsteuer 

entsteht?

Beim Versterben des ersten Ehegatten 

entsteht zunächst keine Steuer. Hier rei-

chen die hohen persönlichen Freibeträge 

bei Ehegatten noch aus. Beim Tod des 

zweiten Ehegatten erben die Kinder, die-

se erhalten jedoch nur einen persönlichen 

Freibetrag von jeweils 400.000 EUR. Je-

des der Kinder muss daher ca. 51.000 

EUR Erbschaftssteuer zahlen. 

Bei gesetzlicher Erbfolge dagegen erbt 

der überlebende Ehegatte zu ein Halb 

und die beiden Kinder jeweils zu einem 

Viertel. Hier würde die Erbschaftsteuer 

hingegen nur jeweils ca. 17.000 EUR be-

tragen. 

Noch besser ist es, die Erbfolge per Tes-

tament zu gestalten. Die Kinder werden 

zu jeweils ein Halb als Erben eingesetzt. In 

diesem Fall wird die Erbschaftsteuer ganz 

vermieden. Die Versorgung des über-

lebenden Ehegatten kann auf anderem 

Weg, z. B. über Versorgungsleistungen 

oder die Einräumung eines Nießbrauchs, 

sicher gestellt werden.

Das Beispiel zeigt, welche Nachteile das 

Berliner Testament aus steuerliche Sicht 

mit sich bringt. Übersteigt das elterliche 

Vermögen 400.000 EUR je Kind führt das 

Berliner Testament zu einer erbschaft-

steuerlichen Mehrbelastung. Ob diese 

Mehrbelastung in Kauf genommen wird, 

muss jeder für sich selbst entscheiden. 

Empfehlenswert ist es in jedem Fall, diese 

Entscheidung erst nach einer ausführli-

chen rechtlichen und steuerlichen Bera-

tung zu fällen. Nur so werden unnötige 

Belastungen und Fehler vermieden.

Steuerfalle Berliner 
Testament

UNNÖTIGE BELASTUNGEN UND FEHLER VERMEIDEN

D
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ftmals müssen Steuerpfl ichtige 

mehrere Monate auf ihren Steuerbe-

scheid warten. Ist das Finanzamt über-

lastet oder wird die Steuererklärung so 

intensiv geprüft? Steuererklärungen sol-

len insbesondere dann genauer überprüft 

werden, wenn die enthaltenen Daten nicht 

plausibel erscheinen. Die Finanzverwal-

tung hat daher ein Programm entwickelt, 

um einen softwaregestützten routinemä-

ßigen Abgleich der in den Steuererklä-

rungen enthaltenen Daten auf Plausibilität 

durchzuführen. Mit dem Risiko-Manage-

ment-System (RMS) 2.0 verabschiedet 

sich die Finanzverwaltung von der Voll-

prüfung jedes 

Steuerfalls. Viel-

mehr werden 

die Steuerfälle 

anhand eines 

Risikofi lters un-

terteilt in:

risikoarme Fäl-

le – diese sollen 

nur noch ma-

schinell bear-

beitet werden, das heißt, die Angaben auf 

der Steuererklärung werden automatisch 

übernommen und

risikobehaftete Fälle – hier wird die ein-

gereichte Steuerklärung teilweise oder 

vollumfänglich nachgeprüft. Ein längeres 

Warten auf den Bescheid ist damit vor-

programmiert.

Doch wie sieht dieser Risikofi lter aus? 

Werden Unternehmer grundsätzlich in-

tensiver geprüft als andere Steuerpfl ich-

tige? 

Die eingereichten Steuererklärungen 

werden insbesondere dahingehend ge-

prüft, ob Beträge (z. B. Gewinn, Vorsor-

geaufwendungen, Krankheitskosten etc.) 

absolut oder im Vergleich zum Vorjahr 

bestimmte Wertgrenzen übersteigen, ob 

ein Sachverhalt (z. B. Einkünfte aus Ver-

mietung und Verpachtung, Kinderfrei-

betrag, Behindertenpauschbetrag etc.) 

erstmals auftritt oder wegfällt. Zudem 

werden einzelne Sachverhalte, bei denen 

große Gestaltungsspielräume vorliegen 

Warum 
gerade 

ich

DAS RISIKO-MANAGEMENT-SYSTEM DER FINANZVERWALTUNG 

O

WILFRIED HESSE 
STEUERBERATER

 HESSE & PARTNER GMBH 
STEUERBERATUNGS-

GESELLSCHAFT
(FOTO: HESSE & PARTNER GMBH)

Thorsten Linnemann
Diplom-Kaufmann · Steuerberater

Andreasstraße 6
33378 Rheda-Wiedenbrück
E-Mail: linnemann@linnemann-stb.de

Telefon: 0 52 42/90 64-0
Telefax: 0 52 42/90 64-20

Internet: www.linnemann-stb.de



WIR 08 | 2012  13

 RECHT & FINANZEN

(z. B. Auslandssachverhalte, doppelte 

Haushaltsführung und Reisekosten sowie 

hohe Erhaltungsaufwendungen bei Ver-

mietung und Verpachtung) grundsätzlich 

zu einer Einstufung in einer höheren Risi-

koklasse führen. 

Daneben hängt das Prüfungsrisiko da-

von ab, ob ein Steuerpfl ichtiger in der Ver-

gangenheit negativ aufgefallen ist. Nach 

dem Ampel-Prinzip bedeutet „grün“, 

dass steuerliche Pfl ichten regelmäßig er-

füllt wurden, „gelb“, dass erst unter dem 

Druck der Finanzverwaltung Steuererklä-

rungen abgegeben und Steuern entrich-

tet wurden und „rot“, dass vermutet wird, 

der Steuerpfl ichtige wolle sich seinen Ver-

pfl ichtungen entziehen. Zusätzlich wer-

den drei Risikoklassen vergeben. Bei der 

Risikoklasse 3 besteht kein oder nur ein 

geringes Risiko, die Risikoklasse 2 steht 

für ein mittleres Risiko. Bei diesen beiden 

Risikoklassen werden Steuerbeschei-

de nur geprüft, wenn der Datenabgleich 

mit RMS 2.0 konkrete Anhaltspunkte für 

fehlerhafte Erklärungen liefert. Bei der Ri-

sikoklasse 1 – „hohes Risiko“ muss die 

Steuerklärung dagegen in jedem Fall voll-

umfänglich geprüft werden.

Die genauen Einteilungskriterien gibt die 

Finanzverwaltung nicht bekannt. Damit 

können Steuerpfl ichtige nur vermuten, 

ob sie einer Risikoklasse mit erhöhter 

Prüfungsintensität zugeordnet wurden. 

Indizien für eine genaue Prüfung sind in-

tensive Rückfragen des Finanzamtes und 

umfangreiche Beleganforderungen. Den-

noch muss dies nicht bedeuten, dass der 

Datenabgleich mit RMS 2.0 einen Risiko-

hinweis ausgelöst hat. Denn neben den 

risikobehafteten Fällen sollen zufallsge-

steuert 2 Prozent der Steuererklärungen 

vom Veranlagungsbeamten nachgeprüft 

werden, ohne dass ein Risikohinweis vor-

liegt. 

Stolze - Dr. Diers - Beermann GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft

Geschäftsführer:
Prof. Dr. Fritz-Ulrich Diers
Wilfried Beermann
Dr. Marie-Theres Stolze
Heinz Stolze

Neubrückenstraße 5
48282 Emsdetten
Tel. (02572) 4085
Fax (02572) 85647
Stolze-Diers@stodibe.de

Timmermanufer 142
48429 Rheine
Tel. (05971) 80822 6
Fax (05971) 80822 75
Beermann@stodibe.de

Unser Angebot umfasst eine breite Spanne von Dienstleistungen insbesondere  
für mittelständische Unternehmen und deren Gesellschafter von der Einkommen-
steuererklärung über die Abschlusserstellung bis zur Jahresabschluss- und  
Konzernabschlussprüfung. Weiterhin beraten wir in Fragen des Steuerrechts   
– insbesondere im Bereich des Umwandlungssteuerrechts, des internationalen  
Steuerrechts und der Unternehmensnachfolge. Zu unserem Dienstleistungsspektrum 
zählt auch die betriebswirtschaftliche Beratung. Jeder Mandant hat bei uns einen 
persönlichen Ansprechpartner, der das Unternehmen langjährig betreut und die  
Verhältnisse sehr gut kennt. Über unsere örtlichen Niederlassungen in Emsdetten 
und Rheine hinaus kooperieren wir im Rahmen der CW & S mit anderen Praxen, 
insbesondere in NRW, um auch überregional zur Verfügung stehen zu können.
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n den letzten Jahren ist eine zu-

nehmende Digitalisierung der 

Buchhaltung zu beobachten, mit deutli-

chen Vorteilen für die tägliche Praxis. Ge-

rade kleinere Unternehmen werden die 

Problematik kennen, dass Buchhaltungs-

belege tage- und manchmal wochenlang 

dem direkten Zugriff des Unternehmers 

entzogen waren, da der Steuerberater 

diese zum Buchen bekam.

Moderne Unternehmen scannen heute 

die Eingangsrechnungen ein und stellen 

dem Steuerberater nur noch die PDF-Da-

tei zu Verfügung, ein körperlicher Trans-

port von Belegen kann somit vollkommen 

entfallen. Der Steuerberater verknüpft 

diese Belege bei Erstellung der Buchhal-

tung mit den Buchungssätzen, so daß 

Bilanzpositionen nicht nur auf einzelne 

Buchungen, sondern weiter auf die zu-

grundeliegende Rechnung aufgeschlüs-

selt werden können. Wir nutzen diese 

Technik seit 2006 und können nur posi-

tives berichten. 

Kontoauszugsdaten können ohnehin seit 

Jahren schon elektronisch zur Verfügung 

gestellt werden.

Digitale 
Belegverarbeitung

„EIN KÖRPERLICHER TRANSPORT VON BELEGEN KANN NUN 

I
THORSTEN LINNEMANN,

STEUERBERATER, 
RHEDA-WIEDENBRÜCK

VOLLKOMMEN ENTFALLEN“

Drucklufterzeugung, -aufbereitung  
und  -zubehör 

Fachhändler für                                

Kompressoren

• Kolbenkompressoren bis 15 kW und 1.650 l/min.
• Schraubenkompressoren bis 315 kW und 51.200  l/min.
• Druckbehälter bis  10.000 l und 30 bar
• Kältetrockner und Druckluftfilter  
• Adsorptionstrockner kalt und warm regeneriert  
• Intelligente Kompressor-Management-

Systeme
• Kondensataufbereitungs-Technik
• Druckluft-Zubehör

FLACO-Geräte GmbH
Isselhorster Str. 377 - 379
33334 Gütersloh
Tel.  0 52 41   603-0
Fax  0 52 41   603-29
Info@flaco.de 

WWW.FLACO.DE

Kompressoren von der Nr. 1
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WIRTSCHAFTSPRÜFER | STEUERBERATER | RECHTSANWÄLTE

Marktstraße 7 | 33602 Bielefeld 
Tel. (05 21) 9 66 85-0 | Fax (05 21) 9 66 85-55 | info@b-p-p.de | www.b-p-p.de

Sie fragen sich vielleicht, warum wirbt ein 

Unternehmen wie wir mit einem Kaktus? 

Ganz bestimmt nicht, weil unser Team 

im Umgang mit unseren Mandanten 

so stachelig ist. 

Finden Sie es doch einfach heraus, 

unter www.b-p-p.de
Sie werden feststellen, es macht Sinn!

Expertentests beweisen es:

  FOCUS-MONEY TEST 2012

Eichenstraße 2
33813 Oerlinghausen
www.bast-roggendorf.de

Tel.: (05202) 9 15 40
Fax: (05202) 91 54 10
roggendorf@datevnet.de

Immer mehr Warenwirtschaftssysteme 

bieten E-Rechnungen an. Diese Rech-

nungen müssen im Original, also als Da-

tei archiviert werden, eine herkömmliche 

Papierablage entfällt. Da somit auch Um-

weltvorteile generiert werden, sowie der 

absendende Unternehmer Kosten für Pa-

pier, Druck, Kuvertieren und Versenden 

einspart, wird sich dieser Trend verstär-

ken und die herkömmliche Papierrech-

nung auf Dauer ablösen. Auch Schnitt-

stellen mit Übergabe der Rechnungen 

incl. PDF-Hinterlegung an die Steuerbe-

ratungssoftware erleichtern die Debito-

renbuchhaltung.

E-Rechnungen können vom Unterneh-

mer elektronisch an den Steuerberater 

weitergeleitet werden, Papier wird gar 

nicht mehr benötigt. Dieser Daten-Aus-

tausch kann über komfortable Lösungen 

sicher abgewickelt werden (hoch ver-

schlüsselt, mit Identitätsprüfung) und bie-

tet über Möglichkeiten der Volltextrecher-

che dem Unternehmer die Möglichkeit, 

seine Belege schnell auf Schlüsselwörter 

zu durchsuchen und somit zum Beispiel  

im Garantiefall Rechnungen schnell auf-

zufi nden.

Bei wachsender Unternehmensgröße 

(z.B. mehrere Filialen) ist vor allem die je-

derzeitige Verfügbarkeit digitalisierter Un-

terlagen im Unternehmensalltag vorteil-

haft. Waren früher die jeweils benötigten 

Belege gemäß Murphy’s Law immer an 

dem Standort, an dem man gerade nicht 

war, ist heute der standortunabhängige 

Zugriff per EDV möglich. Die Papierabla-

ge kann abseits vom Büro erfolgen, der 

Arbeitsbereich wird freigehalten.

Wettringer Straße 19   Fax: 02551 8373-20
48565 Steinfurt   info@steuerberater-rudi-baeumer.de
Tel.: 02551 8373-0   www.steuerberater-rudi-baeumer.de

◆  Steuerliche und wirtschaft liche Beratung
◆  Finanzbuchhaltung
◆  Lohnbuchhaltung
◆ Betriebliche und persönliche Steuererklärungen
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LB Stückmann ist die führende 

selbständige Wirtschaftsprü-

fungs- und Steuerberatungsgesellschaft 

in Ostwestfalen-Lippe. 17 Partner und 

125 Mitarbeiter kümmern sich in Bielefeld 

in der Beratungs- und Prüfungstätigkeit 

insbesondere um mittlere und große Un-

ternehmen des Mittelstandes. In diesem 

Jahr feiert HLB Stückmann sein 80-jähri-

ges Bestehen. 

Wie nehmen mittelständische 

Unternehmen Chancen im Aus-

land wahr?

Dr. Oliver Middendorf: Unsere Erfah-

rung zeigt, dass unsere mittelstän-

dischen Mandanten ihre Chancen 

im Ausland auf die unterschiedlichs-

te Art und Weise wahrnehmen.

Alexander Schallock: Der Anteil der Um-

satzerlöse aus dem Exportgeschäft 

übersteigt bei den Unternehmen in Ost-

westalen/Lippe mittlerweile nicht sel-

ten den Inlandsumsatz. Allerdings be-

schränkt sich das Auslandsgeschäft 

häufi g noch auf Direktgeschäfte mit 

ausländischen Kunden bzw. externen 

Handelsvertretern ohne vor Ort über eine 

eigene physische Präsenz zu verfügen

Dietmar Engel: Der Start geht zur-

zeit meistens über erste Vertriebsak-

tivitäten (Agenten, dann eigene Ge-

sellschaften). Dann folgt der Aufbau 

einer Produktion, die vielfach als Zulie-

ferer für die deutschen Werke fungiert.

Dr. Oliver Middendorf: Konkret bedeutet 

dies, dass die Geschäftsbeziehungen 

zum Ausland zunächst mit dem Export 

von Waren und Maschinen beginnen. 

Erreicht der Export dann ein bestimmtes 

Volumen folgt häufi g die Gründung von 

ausländischen Tochtervertriebsgesell-

schaften, durch die der Auslandsvertrieb 

effi zienter und effektiver abgewickelt wer-

den kann. Zudem wünschen sich viele 

ausländische Kunden unserer Mandan-

ten häufi g einen Ansprechpartner vor Ort. 

Andere Mandanten müssen, um wettbe-

Sich den Märkten im 
Ausland stellen?
WIRTSCHAFT REGIONAL IM INTERVIEW MIT DIETMAR ENGEL, 

H
DR. OLIVER MIDDENDORF UND ALEXANDER SCHALLOCK 

VON HLB STÜCKMANN IN BIELEFELD
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V.L.: ALEXANDER SCHALLOCK
STEUERBERATER, MASTER OF INTER-
NATIONAL TAXATION, FACHBERATER 

FÜR INTERNATIONALES STEUERRECHT 
UND DIPL.-FINANZWIRT (FH)

DR. OLIVER MIDDENDORF
WIRTSCHAFTSPRÜFER, 
STEUERBERATER UND 

DIPL.-KAUFMANN
PARTNER BEI HLB STÜCKMANN

DIETMAR ENGEL
WIRTSCHAFTSPRÜFER, 
STEUERBERATER UND 

DIPL.-VOLKSWIRT
PARTNER BEI HLB STÜCKMANN

(FOTOS: HLB)

werbsfähig zu bleiben, im Ausland auf-

grund der dort günstigeren Kostenstruk-

tur produzieren. In diesem Fall werden 

regelmäßig Produktionsgesellschaften 

im Ausland gegründet. Vielfach wurden 

unsere Mandanten auch von ihren ei-

genen Kunden ins Ausland „gezogen“. 

So z.B. Zulieferer der Automobilindus-

trie, die im Ausland zunächst Konsigna-

tionslager aufgebaut haben und später 

jedoch mit Produktion oder Veredelung 

ins Ausland zum Kunden gegangen sind. 

Alexander Schallock: Um weitere Wachs-

tumschancen nutzen und der zuneh-

menden lokalen Konkurrenz etwas ent-

gegensetzen zu können, werden zudem 

vermehrt eigene Büros für den Vertrieb 

aufgebaut.

Für welche Unternehmen macht 

es Sinn ins Ausland zu gehen?

Dr. Oliver Middendorf: Für alle Unterneh-

men, die im Ausland für ihr bisheriges Ge-

schäft weitere gute Entwicklungschancen 

sehen. Die Chancen können dabei sehr 

vielfältig sein. 

Dietmar Engel: Zu denken ist hier si-

cherlich zunächst mal an alle Produkti-

onsunternehmen, aber auch zunehmend 

Dienstleister.

Alexander Schallock: In der Vergangen-

heit waren es vor allem die Kostenvorteile, 

die mittelständische Produktionsunter-

nehmen zum Aufbau einer Produktion im 

Ausland bewogen haben. Dieser Prozess 

hält auch nach wie vor an. Durch die dy-

namische wirtschaftliche Entwicklung 

insbesondere in Asien und Südamerika 

und dem damit verbundenen Anstieg der 

Kaufkraft breiter Bevölkerungsschichten, 

bieten sich zunehmend für Unternehmen, 

die private Konsumenten als Kundenba-

sis haben, neue Chancen für Wachstum.

Was sind die häufi gsten Grün-

de für ein Scheitern im Ausland?

Alexander Schallock: Neben den weiter-

hin bestehenden und teilweise wieder zu-

nehmenden bürokratischen Hürden sind 

vor allem mangelnde Kenntnisse über die 

kulturellen Unterschiede verantwortlich 

für das Scheitern der Auslandsexpansion. 

Dies gilt insbesondere für Investitionen in 

den sich entwickelnden Volkswirtschaf-

ten. Eine enge Abstimmung mit lokalen 

Ratgebern, die sich auf deutsche Unter-

nehmen spezialisiert haben, ist daher be-

reits in einer frühen Phase der Vorberei-

tung unerlässlich.

Dr. Oliver Middendorf: Viele Mittelständ-

ler verfahren immer noch nach dem 

Motto „Wir fangen erstmal an und sehen 

dann weiter!“ Durch das Anfangen wer-

den jedoch Fakten geschaffen, die später 

gar nicht oder nur mit hohem Aufwand 

korrigiert werden können. Beispielsweise 

wird bei Joint-Ventures vielfach (unnö-

tig) sehr viel Know-How gegenüber dem 

Joint-Venture-Partner preisgeben, wel-

ches dieser dann häufi g zu seinem eige-

nen Vorteil nutzt. Im steuerlichen Bereich 

werden zum Beispiel keine steueroptima-

len Strukturen geschaffen oder Verrech-

nungspreise für Lieferungen an die aus-

ländische Gesellschaft falsch bestimmt 

und nicht dokumentiert. Dies kann zu er-

heblichen Steuernachzahlungen führen. 

Dietmar Engel: Auch ich sehe in den 

vielfach unterschätzten kulturellen Unter-

schieden einen Hauptgrund; sowohl im 

Umgang mit Kunden und Mitarbeitern, aber 

auch bei Produktpräsentation, Pricing, 

Qualitätsansprüchen usw.. Der deutsche 

„Weg“ kann helfen aber auch schaden…

Treffen Sie Ihre Ansprechpartner 

für Internationales am 11. Sep-

tember 2012 bei der kostenlosen 

Veranstaltung „HLB Stückmann – 

weltweit am Ball.“ Mehr dazu un-

ter http://veranstaltungen.stueck-

mann.de



Oldtimer sind für viele Menschen nicht nur 
Traumautos, sondern begehrte Sammler-
stücke und Restaurationsobjekte. Der De-
fi nition nach ist ein Oldtimer ein Fahrzeug, 
das mindestens 30 Jahre auf dem Buckel 
hat und wenn es weitestgehend dem 
Originalzustand entspricht, ein H-Kenn-
zeichen bekommen kann, was vor allem 
steuerliche Vorteile bedeutet. Youngtimer 
mit einem Alter von mindestens 20 Jahren 
bekommen diese Steuervergünstigung 
noch nicht. 
Der Charme alter Fahrzeuge liegt darin, 

dass sie Erinnerungen wecken und Ver-
gangenes wieder aufl eben lassen. Man-
che erinnern sich an eigene Autos oder 
Motorräder, die sie früher einmal gefah-
ren haben. Deshalb ziehen Oldtimerfahr-
zeuge im Straßenbild ihre Betrachter im-
mer wieder magisch an. 
Was macht diese Faszination aus? Und 

wie werden Oldtimer wertstabil bezie-
hungsweise sogar zum Investitionsgut? 
Unter anderem diesen Fragen geht die 
Wirtschaft regional nach.

Oldtd i i d füfü ii l M hh i ht

Fasz ination
Oldtimer
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rinnern Sie sich? 

Autos hießen tatsächlich einst Admiral, 

Kapitän, Strich-Acht und Testa Rossa. 

Das war zu Zeiten, als der Fahrerplatz 

noch des Mannes Lieblingsstellung war. 

Sitzhöhenverstellung war ein überfl üs-

siges Extra. Es gab ohnehin nur einen 

vorne links. Ihn! Der Mann als solcher 

war da noch echter Lenker und aner-

kannter Steuermann. Was er von der 

Straße selbstverständlich auf Beruf und 

Familie übertrug. Dann kamen die Zei-

ten, als Autos auch Twingo und Cuore 

heißen wollten. Und Sprit sparen plötz-

lich mehr Sexappeal ausstrahlte als das 

wundervoll bubbernde Anfahrgeräusch 

eines satten Achtzylinders.

Als nunmehr männliche, pardon, mensch-

liche Größe nicht mehr in Hubraum ge-

messen werden durfte, konnte es folglich 

nur eine Alternative geben: Dem Sieges-

zug von Oldtimern auf die Räder zu ver-

helfen.

Und, Männer? Es hat geklappt! Wäh-

rend wir eigentlich gar nicht genug 

bekommen können von digitaler Stim-

menerkennung, um heute den Motor 

zu starten, drehen wir der guten alten 

Zeiten willen doch gerne an der Kurbel. 

Ein „H“ im Autokennzeichen steht nur für 

Ignoranten als Erkennungszeichen für 

steuerliche Begünstigung. In der Spra-

che der männlichen Leidenschaft ist die-

ser Buchstabe das Symbol schlechthin 

für „Hochform“.

Siehe da: So ein Oldtimer funktioniert 

tatsächlich. Aus dem geöffneten Sei-

tenfenster eines Jaguar E-Type, Baujahr 

1969, lässt sich bei neuzeitlichen Motor-

shows absolut unverfänglich der Kopf 

schütteln über sich auf Motorhauben 

räkelnden Bikini-Schönheiten. Selbst 

bei noch so genauem Hinschauen. Der 

steigende Wert alter Autos kommt somit 

nicht von ungefähr. Sie haben jungen 

Männern ihre Glaubwürdigkeit zurück-

gegeben. Und damit einer ganzen Ge-

schlechtergemeinschaft ihre Identität. 

Wie wiederum die Ehefrauen damit um-

gehen? Pragmatisch: Sie geben ihren Al-

ten in Zahlung. Wohlwissend, dass auch 

Youngtimer gefragt sind.

E
„H“ WIE HOCHFORM

MATTHIAS CIESLAK

 KOLUMNEN-FEEDBACK:
M.CIESLAK@WIRTSCHAFT-REGIONAL.NET



Tendenz  steigend: Immer mehr 
Oldtimer auf deutschen Straßen

 TITELTHEMA
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ie Zahl historischer Fahrzeuge auf deut-

schen Straßen steigt weiter an. Derzeit 

sind annähernd 231.000 Pkw mit H-

Kennzeichen gemeldet – knapp 11 Pro-

zent mehr als zum gleichen Zeitpunkt im 

Vorjahr. Insgesamt gibt es in Deutsch-

land rund 259.000 Fahrzeuge mit H-

Kennzeichen – neben Pkw zählen dazu 

auch Krafträder, Nutzfahrzeuge, Zug-

maschinen und sonstige Fahrzeuge. H-

Kennzeichen sind für Oldtimerfahrzeuge 

vorgesehen, die mindestens 30 Jahre alt 

sind. 

Die H-Kennzeichen-Regelung trat vor 

15 Jahren, im Juli 1997, in Deutschland in 

Kraft. Diese Möglichkeit, Kraftfahrzeuge 

als historische Fahrzeuge anzumelden 

und kenntlich zu machen, sollte der Pfl e-

ge des kraftfahrzeugtechnischen Kultur-

guts dienen. Neben dem Mindestalter 

von 30 Jahren müssen die Fahrzeuge 

technisch einwandfrei und im originalen 

Zustand sein. „Das H-Kennzeichen ist 

das Erkennungsmerkmal eines echten 

Oldtimers. Es hat seit seiner Einführung 

viel dazu beigetragen, dass sich immer 

mehr Menschen um den Erhalt histori-

scher Fahrzeuge bemühen. Das beweist 

auch der stetige Anstieg der zugelas-

senen Oldtimer in den letzten Jahren“, 

erklärt der Präsident des Verbandes 

der Automobilindustrie (VDA), Matthias 

Wissmann.

 In der Rangliste der Modelle mit H-

Kennzeichen steht der VW-Käfer mit 

26.857 Fahrzeugen weiter unangefoch-

ten auf Platz eins (Stand 2011). Danach 

folgen drei Mercedes-Benz: Der „SL“ der 

Baureihe 107 (7.103 Fahrzeuge) klettert 

auf Platz zwei, der Zuwachs beträgt gut 

18 Prozent. Auf Platz drei steht nun der 

„Strich-Acht“ (6.821 Einheiten), gefolgt
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vom Mercedes-Benz „W123“, der eben-

falls stark zulegte (5.921; plus 44 Pro-

zent). Der „W123“ wurde von 1975 bis 

1986 gebaut, derzeit erreichen also viele 

Fahrzeuge dieser Modellreihe das Oldti-

meralter von mindestens 30 Jahren. Auf 

Platz fünf bleibt der Porsche 911/912: 

Die Zahl der zugelassenen 911er und 

912er mit H-Kennzeichen stieg um 

knapp 19 Prozent auf 5.500 Fahrzeuge. 

Der schnellste Aufsteiger in den Top Ten 

der H-Kennzeichen-Oldtimer ist der VW 

Bus (VW Transporter eingeschlossen). 

Die Zahl der „Bullis“ mit H-Kennzeichen 

schnellte um knapp 54 Prozent auf 

3.593 Einheiten nach oben.

Trotz des Anstiegs um durchschnittlich 

neun Prozent in den letzten zehn Jahren 

bleiben Fahrzeuge mit H-Kennzeichen 

eine sehr kleine Minderheit auf deut-

schen Straßen. Ihr Anteil am gesamten 

Pkw-Bestand beträgt nur 0,5 Prozent. 

Rund 59 Prozent aller zugelassenen 

Pkw, die älter als 30 Jahre sind, verfügen 

über ein H-Kennzeichen. Nur für diese 

Fahrzeuge gelten besondere Ausnah-

meregelungen, wie etwa die Befreiung 

vom Fahrverbot in Umweltzonen.

„Das zeigt, dass Oldtimer in Deutsch-

land ein Nischenmarkt bleiben – aber 

einer mit besonderer Emotion und Faszi-

nation“, so Wissmann. Bezogen auf den 

Bestand von Oldtimern, wechselten nur 

sieben Prozent aller gemeldeten Pkw mit 

H-Kennzeichen den Besitzer. Im gesam-

ten Pkw-Bestand ist die Umschreibungs-

quote etwa doppelt so hoch (15 Prozent). 

Wissmann: „Der Oldtimer-Markt ist ge-

prägt von Käufern mit großer emotiona-

ler Bindung an ihr Fahrzeug. Wer sich 

einmal für einen Oldtimer entschieden 

hat, will ihn für lange Zeit behalten und 

pfl egen. Das unterscheidet Oldtimer von 

herkömmlichen Gebrauchtwagen. His-

torische Fahrzeuge werden auch künftig 

besondere Raritäten sein.“

Die Auswertung zeigt auch, dass Old-

timer im Durchschnitt nicht teuer sein 

müssen. So kostete ein Wagen mit H-

Kennzeichen bei einem Besitzwechsel 

im Schnitt 10.200 Euro. Dieser Wert wur-

de aus den 200 meistverkauften Oldti-

mertypen ermittelt. 

H-Kennzeichen sind für Oldtimerfahr-

zeuge vorgesehen, die mindestens 30 

Jahre alt sind. Voraussetzung für ein 

H-Kennzeichen ist neben dem Mindest-

fahrzeugalter ein guter Pfl ege- und Er-

haltungszustand. Außerdem muss das 

Fahrzeug seit der Auslieferung weitge-

hend unverändert sein. Für Fahrzeuge 

mit H-Kennzeichen fällt ein einheitlicher 

Kfz-Steuersatz von rund 192 Euro an.



ie Wertentwicklung historischer Fahrzeuge in Deutschland hat im vergangenen 

Jahr deutlich zugenommen. Nachdem der Deutsche Oldtimer-Index 2009 und 

2010 um nur jeweils 2,5 Prozent zugelegt hatte, erreichte er zum Jahresende 2011 

einen Punktestand von 1.941 und stieg damit um 9,3 Prozent. Damit hat die Wert-

entwicklung von Oldtimern wieder an Fahrt aufgenommen.

Die Liste der Fahrzeuge mit dem stärksten Wertzuwachs führt weiterhin die „Ente“ 

(Citroen 2 CV) an, gefolgt von seinem Dauerkonkurrenten Renault R4 und dem 

Fiat 500 F. Der Deutsche Oldtimer Index wird alle sechs Monate vom Verband 

der Automobil Industrie (VDA) herausgegeben. Die für die Ermittlung des Index 

notwendigen Daten steuert classic-car-tax aus Castrop-Rauxel bei, ein Unterneh-

men, welches sich auf die Erstellung von Wertgutachten für historische Fahrzeuge 

spezialisiert hat. Der Deutsche Oldtimer Index wird seit 1999 nach den gleichen 

Kriterien berechnet.

Zugrunde liegen Marktanalysen von 88 unterschiedlichen Fahrzeugtypen aus 

sieben Herstellernationen, die in ihrer Gesamtheit den deutschen Oldtimermarkt 

repräsentieren. Um eine Verzerrung durch besonders wertvolle Einzelstücke zu 

vermeiden, werden in der Berechnung des Index keine Vorkriegsfahrzeuge be-

rücksichtigt. Der Anfangswert im Jahr 1999 wurde auf 1.000 Punkte festgelegt.

Wertentwicklung 
historischer Fahrz euge 
nimmt zu
„ENTE“ MIT STÄRKSTEM ZUWACHS IN DEN LETZTEN MONATEN

D
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Deutscher Oldtimer Index

Rangliste der Fahrzeuge 

nach Wertentwicklung

Quelle: Classic-car-tax
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2,5 Millionen Dollar 
Gewinn in nur 
vier Jahren: 
Ferrari-Klassiker mit 
Geldvermehrungsmotor

DIE TOP TEN-FAHRZEUGE DER JÜNGSTEN AUKTIONEN

as teuerste Auto, das je ver-

steigert wurde: 16,4 Millionen Dollar zahl-

te im vergangenen Jahr ein Sammler auf 

einer Auktion im amerikanischen Pebble 

Beach für einen Ferrari 250 Testa Rossa 

aus dem Jahr 1957.

In der von classic-car-tax, den Marktbe-

obachtern aus Castrop-Rauxel, erstellten 

Preis-Hitparade befi ndet sich der zwölf-

zylindrige Renner aus Maranello in guter 

Gesellschaft. Unter den zehn teuersten 

Autos, die im vergangenen Jahr auf Aukti-

onen versteigert wurden, tragen allein fünf 

das springende Pferdchen auf der Motor-

haube. Der Rest verteilt sich auf drei Mer-

cedes, einen Duesenberg, einen Talbot-

Lago und ein De Dion Bouton. Die Werte 

der Preis-Giganten liegen allesamt deut-

lich im Millionenbereich, selbst für das 

günstigste Auto, einen Ferrari 340 Mexico 

von 1952, musste der Käufer noch über 

vier Millionen Dollar auf den Tisch legen. 

Der Gesamtwert aller Top Ten Fahrzeuge 

kommt auf sagenhafte 69 Millionen Dollar.

Für die Erstellung der jährlichen Oldie Top 

Ten greift das Team von classic-car-tax 

seit über zehn Jahren ausschließlich auf 

die hauseigene Auktions-Datenbank zu- 

rück. „Verkäufe von Händlern, Privatper-

sonen und Clubs bleiben hier ausnahms-

weise außen vor“, erklärt Firmenchef 

Jochen Strauch die vorübergehende Ab-

kehr von der sonst üblichen Arbeitsweise, 

„denn nur Auktionen geben ein unver-

fälschtes Bild. Wenn bei einer bestimmten 

Summe der Hammer fällt, dann muss die-

se Summe auch bezahlt werden.“

Schön, schnell, offen, selten – diese Er-

folgsformel bleibt seit Jahren gleich. Der 

Ferrari 250 Testa Rossa sicherte sich 

seinen Platz 1 noch mit ein paar zusätz-

lichen wertsteigernden Attributen. Er war 

das erste, je gebaute Fahrzeug der le-

gendären Testa Rossa Baureihe, wurde 

als Werksrennwagen bei bedeutenden 

Veranstaltungen eingesetzt und verfügt 

über eine lückenlose, wasserdichte Ge-

schichte. 

Letzteres gilt übrigens für fast alle Top 

Ten Fahrzeuge, denn die internationale 

D
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Sammler-Elite greift nur dann so richtig 

tief ins Portemonnaie, wenn die Gewiss-

heit besteht, ein nachweislich als original 

anerkanntes Auto zu erwerben. Der Mer-

cedes-Benz S-Typ von 1927, verkauft für 

fünf Millionen Dollar, stand zum Beispiel 

mehr als 40 Jahre durchgängig im priva-

ten Museum eines bekannten Sammlers 

und auch bei dem für 4,5 Millionen Dol-

lar versteigerten Talbot-Lago T150C SS 

von 1938 steht fest, dass er seine seltene 

Figoni-Sonderkarosserie schon bei Aus-

lieferung trug und nicht nachträglich um-

karossiert wurde.

Seltene, gesuchte Karosserievarianten 

stehen ohnehin hoch im Kurs. Bester Be-

weis: Der Mercedes 540K Spezial Roads-

ter von 1937, versteigert von RM Auctions 

für 9,7 Millionen Dollar, fast das Doppel-

te des sonst üblichen Kurses und damit 

der teuerste je auf einer Auktion verkauf-

te Mercedes. Schon der normale Spezial 

Roadster gilt als die seltenste, eleganteste 

Variante des großen Kompressor-Wa-

gens, dieser hier verfügte zusätzlich über 

das nur 25 mal gebaute lange Heck und 

das vollverkleidete Reserverad. Der Ele-

ganteste unter den Eleganten.

Mit dem richtigen Anlageobjekt funktio-

niert sogar das Thema Geldvermehrung, 

wie der Ferrari 250 SWB Competizione 

von 1957 beweist. Im Jahre 2007 fi el für 

ihn der Hammer noch bei schlappen 2,8 

Millionen Dollar, im August dieses Jah-

res waren es bereits 5,3 Millionen Dollar. 

Macht 2,5 Millionen Dollar Gewinn in nur 

vier Jahren.

Die spektakulären Millionenwerte der 

High-End Oldtimer sollten aber laut Frank 

Wilke, Leiter Marktbeobachtung bei clas-

sic-car-tax, über eins nicht hinwegtäu-

schen: „Unsere Auktions Top Ten zeigen, 

welche extremen Summen fi nanzstarke 

Sammler für wirklich außergewöhnliche 

Exemplare zahlen. Diese Summen sind 

aber die Ausnahme, nicht die Regel. Der 

Durchschnittswert eines Oldtimers beträgt 

in Deutschland rund 15.000 Euro und den 

meisten Besitzern ist der Spaß an ihrem 

Auto ohnehin viel wichtiger als sein Wert.“

1. Ferrari 250 TR

 $ 16.390.000

2. Duesenberg Model J Roadstar

 $ 10.340.000

3. Mercedes-Benz 540K Sp. Roadstar

 $ 9.680.000

4.Ferrari 250 SWB Competizione

 $ 5.280.000

5. Mercedes-Benz Typ S 26/180

 $ 5.040.000

6. Ferrari 375 MM

 $ 4.795.000

7. Mercedes-Benz 540K Spezial Cabr.

 $ 4.620.000

8. De Dion Bouton Dos-a-Dos

 $ 4.620.000

9. Talbot-Lago T150C SS

 $ 4.475.000

10. Ferrari 340 Mexico

 $ 4.290.000



Oldtimer brauchen viel Zuwendung
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TIPPS VON FACHWERKSTÄTTEN

er Zentralverband Deut-

sches Kfz-Gewerbe (ZDK) hat ein paar 

Tipps zur Pfl ege von Oldtimern zusam-

mengestellt - damit die Klassiker nicht 

nur alt, sondern schön alt aussehen:

D



• Im Idealfall überwintert die Batterie 

am Erhaltungsladegerät. Nach dem 

Säubern und Fetten der Pole erst den 

Plus- dann den Minuspol anklemmen, 

sonst gibt’s einen Kurzschluss. Zur 

Not hilft Starterspray auf die Sprünge. 

Energiespender mit aufschraubbaren 

Verschlüssen mit destilliertem Wasser 

auffüllen.

• Leckagen unterm Auto sind Zeichen 

für undichte Leitungen oder Schläu-

che. Auf dem Prüfstand stehen Motoröl, 

Wischwasser, Kühl- und Bremsfl üssig-

keit. Vorsicht: Die Oldies vertragen keine 

modernen, vollsynthetischen Motoröle. 

Für sie gibt es spezielle Klassikproduk-

te, von denen eine kleine Flasche im-

mer an Bord sein sollte. Auch auf den 

Kraftstoff E 10 reagieren die meisten 

allergisch. Auskunft darüber geben die 

Fahrzeughersteller und -importeure.

• Ein erhöhter Luftdruck hat im Winter 

vor Standplatten geschützt, im Frühjahr 

wird er wieder auf Normalwert abgelas-

sen. Einmal auf der Hebebühne lohnt 

es, nach Rissen und dem Zustand der 

Pneus zu schauen. Selbst wenn keine 

Schäden sichtbar sind – Reifen altern, 

werden spröde, hart und verlieren ih-

ren Grip. Zeit für einen Wechsel. Keine 

Sorge – viele Zulieferer haben sich mit 

historischem Style und entsprechenden 

Reifen-Dimensionen auf die alten Zeit-

genossen eingestellt.

• Nicht jeder hat das optimale Winter-

quartier mit konstanter Temperatur und 

Luftfeuchtigkeit. Unter Matten, Boden-

belägen und Abdeckungen staut sich 

gern Nässe und entsteht Schimmel. 

Alles muss kräftig durchgelüftet und 

trockengelegt werden. Die Schätzchen 

mit den zierlichen Spiegeln und der 

empfi ndlichen Autohaut freuen sich 

über die Wäsche per Hand. Finger weg 

von Hausmitteln. Die in ihnen enthalte-

nen Tenside greifen Lack, Chrom und 

Kunststoff an. Der Markt bietet für alles 

Spezialreiniger und -pfl eger.
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Ein Oldtimer 
als Fi rmenfahrz eug?
DAVON IST DAS 

FINANZAMT KAUM ZU ÜBERZEUGEN, 

WIE EIN FINANZGERICHTSURTEIL ZEIGT.

in Jaguar E-Type, Baujahr 1973 – der 

Traum vieler Oldtimer-Fans. Aber selbst 

wenn ein solcher Sportwagen ausschließ-

lich betrieblich genutzt wird, ist er steuer-

lich nicht abzugsfähig. Das ist zumindest 

die Auffassung des Finanzgerichts Baden-

Württemberg, das die Aufwendungen da-

für als unangemessene Repräsentations-

kosten einstufte (Az. 6 K 2473/09).

Der mit dem historischen Kennzeichen 

„H“ zugelassene Oldtimer wurde viermal 

zu Kundenbesuchen eingesetzt, ansons-

ten wurde der betagte Sportwagen zur 

Inspektion, zum TÜV und natürlich zum 

Tanken gefahren. Trotzdem meinten die 

Stuttgarter Richter, dass die Aufwendun-

gen für den Jaguar nicht als Betriebsaus-

gaben abzugsfähig seien, denn die Nut-

zung des Wagens erfülle einen ähnlichen 

Zweck wie Jagd und Fischerei, Segel-

jachten und Motoryachten. Die Aufwen-

dungen für all diese Bereiche sind laut 

Einkommensteuergesetz ebenfalls nicht 

abzugsfähig.

Immerhin gestanden die Richter zu, dass 

ein solcher Sportwagen geeignet sei, 

Geschäftsfreunde zu unterhalten. Aber 

aufgrund seines äußeren Erscheinungs-

bildes, seiner Motorisierung, der Selten-

heit im heutigen Straßenbild sowie seines 

Alters löse er auch „Affektionsinteresse 

beim Halter“ aus. Mit anderen Worten: ein 

Oldtimer aus Leidenschaft ist nicht steuer-

lich abzugsfähig. 

E
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Unter der Adresse www.kfzgewerbe-

oldtimer.de hat der Zentralverband 

Deutsches Kfz-Gewerbe (ZDK) eine ei-

gene übersichtlich gestaltete Website 

für Old- und Youngtimer freigeschaltet. 

Das Portal richtet sich an Fachbetriebe 

für historische Fahrzeuge, Sachverstän-

dige, Auszubildende des Kfz-Gewerbes 

und Oldtimerbesitzer. In drei Rubriken 

werden aktuelle und relevante Informati-

Per Mausklick 
zu Oldtimer-Infos WWW.KFZGEWERBE-OLDTIMER.DE

onen zum Technischen Kulturgut „Oldti-

mer“ zusammengefasst. Rechtliche und 

unternehmerische Fakten und Hinter-

gründe stehen im Mittelpunkt der Rubrik 

„Beratung & Service für Werkstätten und 

Sachverständige“. Unter anderem fi nden 

die Fachleute hier gebündelte Informati-

onen zu Versicherungen, zum Zertifi zie-

rungsverfahren oder zum sogenannten 

H-Kennzeichen.
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 GENIESSEN IN WESTFALEN

eit dem erfolgreich eingeleiteten 

Generationenwechsel überneh-

men Junior-Chef Ingo Seidensticker und 

seine Lebensgefährtin Eva-Maria Iselin 

Stück für Stück das Werk des Gastro-

nomenehepaares Hugo und Irmtraud 

Seidensticker. 

Schon vorher führte Seidensticker junior 

Regie in der Küche des elterlichen Be-

triebs. Bis er hierher zurückkehrte, zog 

es ihn jedoch erst einmal in die Welt hin-

aus, wo er sich die fachlichen Sporen in 

renommierten Häusern verdiente. 

So ging der damals 20-Jährige nach sei-

ner Ausbildung im Parkhotel Gütersloh 

ins schweizerische Castello del Sole, 

nach Ascona und St. Moritz. Es folgten 

Stationen auf Sylt und im englischen 

Henley-on-Thames. Erfahrungen sam-

melte er u. a. auch auf dem  bekannten 

Kreuzfahrtschiff MS Europa. Auch Vater 

Hugo Seidensticker hat übrigens einmal 

ganz jung angefangen. 

Nach einer Lehre in Detmold zog es ihn 

in die weite Welt, erst in die Schweiz, 

dann nach Österreich, bis er schließlich 

in Japan mit 22 Jahren als jüngster Kü-

chenchef der Reiss Gastronomie die Kü-

chenbrigade zur Weltausstellung führte. 

Weitab von der Heimat lernte der Koch 

auch seine Frau kennen: in Peru verlieb-

ten sich die beiden ineinander. Heute 

organisiert die Familie gemeinsam auch 

Ringhotel Germanenhof: 
Früh geht’s auf die Pirsch ...

S

VOR DER KULISSE DES REIZVOLLEN EGGEGEBIRGES, EINGEBETTET INS KLEINE 

ÖRTCHEN SANDEBECK LIEGT DAS RINGHOTEL GERMANENHOF

Weitere Informationen zur Initiative 

„Westfälisch genießen“ und Rezeptideen 

unter: www.westfaelisch-geniessen.de
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mal Caterings mit bis zu 5000 Personen. 

Denn wer angesichts der idyllischen 

Lage des Germanenhofes denkt, er 

komme in ein „verschlafenes Gasthaus“, 

der irrt gewaltig. Hinter den Mauern des 

Germanenhofes tut sich einiges und es 

gibt ständig Neues zu berichten. So zum 

Beispiel von der erst kürzlich eingeweih-

ten „Germanen-Stube“ mit „Jagdrevier“ 

und dem frisch angebauten „Weinrevier“. 

Auch mit besonderen Events überrascht 

Familie Seidensticker regelmäßig ihre 

Gäste. Ein voller Erfolg sind z.B. die „Kü-

chenpartys“. Hier gibt es tiefe, nicht all-

tägliche Einblicke ins Reich der weißen 

Garde. Und weil es bekanntlich in der 

Küche immer am gemütlichsten ist, durf-

te dabei ausgiebig zwischen Töpfen und 

Pfannen geplaudert, geschmaust und 

genossen werden. Dynamisch geht es 

auch auf der Speisenkarte des Hauses 

zu. Diese wird je nach Saison angepasst. 

Neben traditionellen heimischen Gerich-

ten fi ndet man hier auch ganz moderne 

Interpretationen der westfälischen Kü-

che. Besonders begehrt und berühmt 

sind die legendären Wildspezialitäten mit 

Fleisch aus eigener Jagd. 

Als passionierte Jäger las-

sen es sich Hugo und Ingo 

Seidensticker übrigens nicht nehmen, 

auch einmal selbst die Flinte zu schul-

tern. 

INGO SEIDENSTICKER 
BEI EINER GEMEINSCHAFTSAKTION 

MIT KÖCHE-KOLLEGEN AUF DEM 
WOCHENMARKT IN PADERBORN 

(FOTO: GERMANENHOF)

 GENIESSEN IN WESTFALEN
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 TAGUNGEN

Wir bieten Ihnen Kreativität, hohe Qualität und jahrzehnte-
lange Erfahrung in der Industrie- und Markenartikelwerbung 

und bei individuell geplanten Messeauftritten 

Kessler Werbung GmbH · Multi-Line Messebau GmbH
Südstr. 10+12 · D-32683 Barntrup · Tel. 0 52 63.94 81-30

www.kessler-studios.de · www.multiline-messebau.de

Bei QUALITÄT 
bleiben wir am BALL

FOTO: VARUSSCHLACHT IM 
OSNABRÜCKER LAND GMBH, 

HERMANN PENTERMANN

useum und Park Kalkrie-

se sind ein einzigartiger 

Ort der Geschichte. Vor mehr als 2000 

Jahren wurden drei römische Legionen, 

angeführt von Publius Quinctilius Varus, 

von germanischen Kämpfern in einen 

Hinterhalt gelockt und in wenigen Tagen 

niedergemetzelt. 

Heute ist der Schauplatz der Varus-

schlacht europäisches Kulturerbe. Muse-

um und Park Kalkriese sind Forschungs-

stätte, Ausstellungszentrum und zugleich 

kommunikativer und kultureller Treffpunkt. 

Hier verbinden sich gepfl egte Gastlich-

keit und ungestörte Arbeitsatmosphäre 

in reizvoller landschaftlicher Umgebung 

zu einem außergewöhnlichen Erlebnis. 

Abseits des geschäftigen Alltags fi nden 

Tagungsgäste in Museum und Park Kal-

kriese Raum für neue Ideen.

Moderne Architektur bildet den Rahmen 

für Tagungen, Seminare, Workshops 

und Fortbildungen. Das neue Besucher-

zentrum ermöglicht auf einer Fläche von 

rund 500 Quadratmetern verschiedenste 

Veranstaltungskonzepte – vom Briefi ng 

am Mittagstisch, über Nachmittagssemi-

nare oder Ganztagskonferenzen bis zur 

Abendgala. Ein variables Raumkonzept 

bietet Platz für zehn bis 400 Teilnehmer. 

Modernste Tagungstechnik gehört eben-

so selbstverständlich zum Angebotskata-

log wie individuelle und persönliche Ver-

anstaltungsbetreuung. Führungen durch 

die Ausstellungen oder den Park, beson-

dere Erlebnisse auf den Spuren der Rö-

mer und Germanen oder eine amüsant-

kulinarische Zeitreise mit einer römischen 

Gastgeberin lassen (fast) keine Wünsche 

offen. Und als Partner des Projekts „Grün 

tagen“ wird das Tagungsangebot nach 

ökologischen Standards ausgerichtet. 

Grün tagen im Grünen – Museum und 

Park Kalkriese machen es möglich. 

Neue Perspektiven
TAGEN IN MUSEUM UND PARK KALKRIESE

M
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ereits auf dem Portrait des 

Badbegründers, Graf Caspar 

Heinrich von Sierstorpff, ist die Jagd-

scheune in Donhausen zu sehen. Aus 

dem Bad ist heute das Vier-Sterne-Supe-

rior-Resort „Gräfl icher Park Hotel & Spa“ 

in Bad Driburg geworden, das Konterfei 

seines Urhebers hängt nun im „Theater-

saal“ des Hotels.  

Viel hat sich in den rund 230 Jahren seit 

dem Wirken Caspar Heinrichs von Sier-

storpff getan, aber die Fachwerkscheune 

wird nach wie vor für die Jagd der Gra-

fen von Oeynhausen-Sierstorpff genutzt. 

Während der Hatz wird in Donhausen 

z.B. eine warme Suppe ausgegeben und 

nach dem Jagdtag „die Strecke verbla-

sen“, also das erlegte Wild durch Hornsi-

gnale auf seinem letzten Weg geehrt. Wer 

eine außergewöhnliche und rustikale Ku-

lisse für ein Incentive im Rahmen einer Ta-

gung sucht, kann die Scheune mitten im 

Teutoburger Wald auch exklusiv buchen.

Das historische Gebäude ist für Gäste 

des „Gräfl icher Park Hotel & Spa“, die mit 

Mitarbeitern, Kunden oder Freunden z.B. 

einen Konferenztag ausklingen lassen 

wollen, entweder in einem gemütlichen 

Fußmarsch von ca. einer Stunde oder 

einer Shuttlefahrt innerhalb weniger Mi-

nuten erreichbar. Die Jagscheune ist be-

wusst rustikal gehalten und spartanisch 

Exklusive Events in 
der Gräfl ichen Jagd-
scheune Donhausen
WO SCHON GRAF CASPAR HEINRICH AUF DIE HOHE JAGD GING

B

Foto: Gräfl icher Park

eingerichtet, da sie die Ursprünglichkeit 

der Tätigkeit des Jagens vermitteln soll. 

Der absichtliche Verzicht auf fl ießendes 

Wasser und Elektrizität sowie das Behei-

zen nur durch einen gusseisernen Ofen 

vermittelt einen Eindruck von der Origi-

nalität dieses Ortes. Eine geführte Fackel-

wanderung zur Scheune mit anschließen-

dem Barbecue am Lagerfeuer in lockerer 

Atmosphäre kann so den gemütlichen 

Abschluss einer Veranstaltung bilden, 

die in einem der 13 Tagungsräumen des 

„Gräfl icher Park Hotel & Spa“ durchge-

führt werden kann. „Wenn herbstliche 

Temperaturen keinen Grillabend unter 

freiem Himmel mehr erlauben, bieten wir 

z.B. auch Buffets bei Kerzenschein in der 

Scheune“, erklärt Barbara Hardt aus der 

Event-Abteilung des Gräfl ichen Parks. Ein 

Erlebnis mitten in der Natur „um die Ecke“ 

von Paderborn, das vergangene Jahr-

hunderte wieder aufl eben lässt...

MASSGESCHNEIDERT  
FÜR IHREN EVENT.

Für Ihren Event bieten wir Ihnen
· unvergleichliches Ambiente
· modernste Ton- und Lichttechnik
· einzigartige Akustik
·  vielfältige Bühnenvarianten
· kostenfreie Parkplätze
·  Full-Service: Vermittlung von 

Künstlern, zusätzliche Technik-
leistung, Cateringberatung

www.konzerttheatercoesfeld.de

Kontakt, Information,  
Besichtigungstermine:

Tel. 0 25 46 / 93 05 42

KONGRESSE    SYMPOSIEN 
SEMINARE    TAGUNGEN 

FIRMENVERANSTALTUNGEN  
TONAUFNAHMEN
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 TAGUNGEN

Nach vorne sehen –  
erfolgreich Strategien  
entwickeln. 

Inspiration  
Neue Ideen an einem historischen Ort –
Museum und Park Kalkriese.

>> Tagungen · Workshops · Kongresse
>> Feiern · Feste · Empfänge

Venner Straße 69, 49565 Bramsche-Kalkriese
Infos unter Tel: +49 [0] 5468 9204-28, www.kalkriese-varusschlacht.de

eit mittlerweile fünf Jahren steht 

mitten in der westfälischen Provinz 

ein Theater, das wenige dort erwarten: 

das konzert theater coesfeld, eines der 

modernsten und wandelbarsten Theater 

Europas. Wandelbar zeigt sich das 2007 

erbaute Theater vor allem dann, wenn es 

sich von der Kulturstätte zur Eventloca-

tion umrüstet: Getreu dem Motto „Sei-

en Sie Ihr eigener Regisseur“ bietet das 

konzert theater coesfeld von bühnenrei-

fer Licht- und Tontechnik bis hin zu sechs 

verschiedenen Bühnenvarianten alles, 

um auch die außergewöhnlichsten Wün-

sche zu realisieren. Und das hat sich he-

rumgesprochen. Hans-Dieter Ernst, Ge-

schäftsführer der Ernsting’s Bau & Grund, 

der Betreiberfi rma des Theaters, zieht für 

die vergangenen Jahre ein positives Fa-

zit: „Wir haben ein Auto auf die Bühne 

schweben lassen, prominente Referenten 

in der Erde versinken lassen, zahlreiche 

Preise und Ehrungen wurden in unserem 

Hause verliehen. Wir sind sehr froh, dass 

wir uns nicht nur mit unserem kulturel-

len Programm münsterlandweit bekannt 

Für jedes Event gerüstet  

MODERNE TECHNIK UND EXKLUSIVES THEATERAMBIENTE  

S
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Fotos: konzert theater coesfeld

gemacht haben, sondern das Theater 

auch für Unternehmer zunehmend inter-

essanter wird.“  So hat auch die VR-Bank 

Westmünsterland eG das Potential des 

konzert theater coesfeld für ihre Zwecke 

erkannt: Zu ihrer Veranstaltung „BankLI-

VE“ lädt sie jährlich rund 400 Gäste in 

das Theater, um diese nicht nur kulina-

risch zu verwöhnen, sondern vor allem, 

um auf der großen Bühne tagesaktuelle 

Gesellschaftsthemen zu diskutieren. Tho-

mas Borgert, Leiter der Pressestelle der 

VR-Bank Westmünsterland: „Das konzert 

theater coesfeld bietet mit seinem einzig-

artigen Raumerlebnis einen idealen Rah-

men für unsere jährliche Veranstaltung 

„BankLIVE“. Namhafte Referenten aus 

Wirtschaft, Politik, Sport, Kultur und Ge-

sellschaft informieren und diskutieren dort 

seit 2007 über Themen, die bewegen. Im 

Zusammenspiel mit dem stilvollen Am-

biente des konzert theater coesfeld und 

musikalischen Beiträgen junger  Künstler 

wird „BankLIVE“ zu einer einzigartigen 

Bühne der Region und hat sich zu einer 

Marke im Westmünsterland etabliert.“ 
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iele Branchen wie Einzelhandel, Inter-

netversand, Logistik und Getränke-

industrie setzen die Pressen für eine ge-

winnbringende Entsorgung ein.

Ballenpressen bieten dem Kunden wirt-

schaftliche und ökologische Vorteile. 

Durch die Volumenreduzierung von Wert-

stoffen werden LKW und Seecontainer 

mit  24 t ausgelastet. So verringert sich 

der Hohlraum und man benötigt weniger 

Transporte. Dementsprechend werden 

die Transportkosten massiv gesenkt und 

der CO2 Ausstoß deutlich reduziert. Im 

Gegensatz zu der Entsorgung von losem 

Material, bei der oft Entsorgungskos-

ten anfallen, erhalten die Firmen bei der 

Vermarktung der Materialien in Form von 

Ballen hohe Erlöse. Die Ballenpressen 

reduzieren die Personalkosten, schaffen 

Ordnung und sparen Platz ein. Diese Ma-

schinen helfen den Firmen sich mehr auf 

das eigentliche Kerngeschäft zu konzent-

rieren, anstatt sich mit der Entsorgung zu 

beschäftigen!

Auf der IFAT in München stellt Straut-

mann die neuartige Ballenpresse mit 

integriertem Sammelsystem AutoLoad-

Baler vor. Der AutoLoadBaler verdichtet 

Kartonage zu direktvermarktungsfähigen 

Ballen (Industrieballen). Mit Hilfe eines 

Sammelwagens kann die Kartonage di-

rekt am Anfallort, im Verkaufsraum, La-

ger oder Produktion gesammelt werden. 

Auch große Kartons können ohne händi-

sche Vorzerkleinerung eingeworfen wer-

den. Die Presse kann außerdem jeder-

zeit per Handeinwurf an der Vorderseite 

gefüllt werden. Der volle Sammelwagen 

wird bequem an der Seite der Presse 

eingeschoben. Der Boden des Sammel-

wagens fährt dann vollautomatisch hoch 

und das Material wird automatisch in die 

Presskammer befördert und zu Ballen 

gepresst. Das Personal hat keine Warte-

zeiten mehr und kann die Zeit für andere 

Tätigkeiten nutzen. Sobald der Sammel-

wagen entleert ist, kann er wieder ent-

nommen werden, außerdem steht ein 

zweiter Wagen jederzeit zur Befüllung be-

reit. Durch dieses System wird die interne 

Logistik in den Unternehmen verbessert 

und Zeit sowie Personalkosten einge-

spart. Die fertigen Ballen können direkt 

an die Papierwerke verkauft werden und 

erzielen hohe Erlöse.

Mehr Zeit für Ihr 
Kerngeschäft
DAS ZIEL BEIM EINSATZ VON BALLENPRESSEN IST IMMER 

V
AUTOLOADBALER: AUTOMATISCHE 
BEFÜLLUNG MIT SAMMELWAGEN

(FOTO: STRAUTMANN 
UMWELTTECHNIK GMBH)

DAS VOLUMEN DES MATERIALS ZU REDUZIEREN.



DAS LUSTPRINZIP.
Jeanswerbung Nein, dies ist ein fi ktives Werbemo-
tiv
für den metallverarbeitenden Betrieb, der die 
Gürtelschnalle stanzt. Aus Prinzip machen wir 
selbst Alltägliches mit überraschender Werbung sexy. 
Denn wirkungsvolle Werbung reizt. 
Die Sinne. Den Verstand. Zum Kaufen.

LUST haben. LUST machen. LUST wecken. 
www.team-wandres.de
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Telefon (0 52 45) 86 08 08
www.pietig-lagertechnik.de

Komponenten
für die Fördertechnik

ndustrietechnik live erleben“ 

war das Motto der diesjährigen 

HARDYTEC-Messe des Unternehmens 

Hardy Schmitz, die Ende Juni in der Ze-

che Westfalen in Ahlen stattgefunden 

hat. Für Jan Schmitz, geschäftsführen-

der Gesellschafter von Hardy Schmitz, 

hat dieses Industriedenkmal in Bezug 

auf die Messe auch einen symbolischen 

Charakter. „Um diese Industrieanlage be-

treiben zu können, mussten viele Förder-

schächte angesteuert werden, und dazu 

brauchte man Elektrotechnik.“ Damals 

war das Thema Energieeffi zienz dabei si-

cherlich weniger von Bedeutung. Auf der 

HARDYTEC 2012 stand es bei allen 25 

Ausstellern allerdings ganz oben auf der 

Agenda. Ob bei der Antriebs- und Ge-

bäudetechnik oder der Beleuchtung: Ein-

mal mehr wurde deutlich, dass sich mit 

intelligenter Technik eine Menge Energie 

einsparen lässt. Neben energieeffi zienten 

Produkten führen Industrieunternehmen 

immer häufi ger auch Energiemanage-

mentsysteme ein. Über die steuerlichen 

Rahmenbedingungen dieser Systeme, 

die den Energieverbrauch im Unterneh-

men überwachen, analysieren und Ener-

gieeinsparpotenziale zeigen, referierte 

Udo Berwald vom Unternehmen Schnei-

der Electric. Ab dem 01.01.2013 ist der 

Einsatz eines Energiemanagementsys-

tems sogar Voraussetzung für mögliche 

Rückerstattungen nach dem Erneuer-

bare Energien Gesetz. Stephan Winter, 

Experte für die Energieeffi zienzberatung 

bei Hardy Schmitz, hat die Erfahrung ge-

macht, dass sich Investitionen in diese 

Systeme schnell amortisieren. „Oft zeigen 

sich schon nach kurzer Zeit die Energie-

schlupfl öcher im Unternehmen. Wir ha-

ben die Erfahrung gemacht, dass durch 

die Implementierung von Überwachungs-

systemen zum Energieverbrauch Pro-

duktionskosten enorm gesenkt werden 

können.“ Auch mit dem Einsatz energie-

Neuste Industrie-
technik vorgestellt

NAMHAFTE AUSSTELLER AUF DER HARDYTEC 2012 IN AHLEN

I

V.L.: JAN SCHMITZ
GESCHÄFTSFÜHRENDER 
GESELLSCHAFTER VON 

HARDY SCHMITZ 
UND VERTRIEBSLEITER 

KLAUS SUPPELT
FREUEN SICH ÜBER DEN ERFOLG 

DER HARDYTEC 2012.
(FOTO: HARDY SCHMITZ)
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effi zienter Techniken lässt sich viel Geld 

sparen und die Umwelt schonen. „Allein 

im Beleuchtungsbereich sind Energieein-

sparungen bis zu 80 Prozent möglich“, 

erklärt Vertriebsleiter Klaus Suppelt. Mit 

der Dienstleistung CO2NTROL unterstützt 

Hardy Schmitz Unternehmen, diese Effi zi-

enzpotenziale zu erkennen. 

Detaillierte Informationen an den jeweili-

gen Messeständen sowie ein abwechs-

lungsreiches Vortragsprogramm ließen 

beim Fachpublikum keine Fragen offen. 

„Nicht jeder unserer Kunden hat die Mög-

lichkeit, internationale Fachmessen zu 

besuchen. Deshalb lädt Hardy Schmitz 

namhafte, international tätige Aussteller 

ein, damit sie ihre Innovationen einem 

regionalen Fachpublikum vorstellen“, 

so der Vertriebsleiter. „Es geht hier aber 

nicht nur um Produkte und Dienstleistun-

gen sondern auch darum, Lösungen zu 

diskutieren und sich über Erfahrungen 

auszutauschen“, fügt Suppelt ergänzend 

hinzu. Zu den Besuchern der HARDYTEC 

zählte auch eine Klasse zukünftiger 

Elektromeister der Handwerkskammer 

Münster. Sie waren beeindruckt von dem 

komprimierten Wissen, das sie, vergli-

chen mit den großen Messen, auf relativ 

kleiner Fläche vorfanden. Einen weiteren 

Vorteil nannte Fabian Bettig, Elektroniker 

für Energie- und Gebäudetechnik: „Das, 

was wir in der Schule theoretisch lernen, 

können wir uns hier in der Praxis zeigen 

lassen.“ Wer die Messe nicht besuchen 

konnte hat die Möglichkeit, sich auf der 

Website von Hardy Schmitz einen kurzen 

Film darüber anzusehen. 

Das Großhandelsunternehmen für Elek-

trotechnik und Systemdienstleistungen 

Hardy Schmitz beschäftigt derzeit rund 

240 Mitarbeiter und ist an sechs Stand-

orten zwischen Rheine, dem nördlichen 

Ruhrgebiet und der Nordseeregion ver-

treten.
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• 32689 Kalletal-Hohenhausen
47 • Telefax (0 52 64) 97 11

Wir sorgen für eine 
saubere Umwelt!

* Kanal- und Schachtdichtheitsprüfung

* Kanalortung / Kanalsanierung

* TV-Kanaluntersuchung

* Kanal- und Rohrreinigung

* Vermietung von Absetzmulden

Echternhagen 18, 32689 Kalletal-Hohenhausen
Tel.: 05264/347                        Fax: 05264/9711
Homepage: www.kuhfuss-kanalreinigung.de
e-mail:        info@kuhfuss-kanalreinigung.de

ach einer erfolgreichen Woche 

endete im Mai in München die 

IFAT ENTSORGA 2012. Die Tönsmeier-

Gruppe aus Porta Westfalica, die sich in 

der bayerischen Landeshauptstadt einem 

internationalen Fachpublikum präsentier-

te, zog daher eine überaus positive Bilanz. 

Etwa 125.000 Gäste aus 180 Ländern 

nutzten die Gelegenheit, sich bei rund 

3.000 Ausstellern aus 54 Nationen zu in-

formieren. Damit hat die voll ausgebuch-

te Weltleitmesse für Wasser-, Abwasser, 

Abfall- und Rohstoffwirtschaft in diesem 

Jahr sämtliche Rekorde gebrochen: mehr 

Besucher, mehr Aussteller, mehr Fläche. 

Tönsmeier hatte für die Leistungsschau 

ein neues Standkonzept entwickelt, das 

bei den Messegästen sehr gut ankam. 

Auf 150 Quadratmetern zeigte sich das 

Unternehmen offen und kommunikativ. 

Große Touchscreen-Displays sorgten für 

einen abwechslungsreichen Dialog zwi-

schen Vertriebsmitarbeitern und ihren Ge-

sprächspartnern, die sich in erster Linie 

zu den thematischen Schwerpunkten in-

formierten: der Energie Anlage Bernburg, 

dem Regionalcenter Osteuropa, den 

Tönsmeier Kunststoffen und der Waste 

Paper Trade. Auf großes Interesse stieß 

bei den Gästen auch der Relaunch der 

Tönsmeier-Homepage, die – wie geplant 

- zum Messebeginn ins Internet gestellt 

wurde. Bei der Entwicklung der Seiten 

standen – neben einer ansprechenden 

Graphik - in erster Linie die Übersichtlich-

keit und die Benutzerfreundlichkeit im Fo-

cus. Die Besucher von www.toensmeier.

de sollen hier einen schnellen und kom-

fortablen Überblick über die Dienstleis-

tungen und Produkte erhalten. 

Dr. Clemens Pues, der bei Tönsmeier 

den Bereich Marketing und Vertrieb lei-

tet, zeigte sich zufrieden: „Die IFAT ENT-

SORGA hat sich in den vergangenen 

Jahren zur weltweit wichtigsten Fach-

messe entwickelt. Hohe Internationalität 

und sehr gute Besucherzahlen schaffen 

für die ausstellenden Unternehmen ideale 

Rahmenbedingungen. Vor diesem Hin-

tergrund konnte das Vertriebsteam der 

Tönsmeier-Gruppe eine Vielzahl erstklas-

siger Gespräche mit aktuellen sowie po-

tentiellen Kunden und Partnern führen.“ 

Die familiengeführte Tönsmeier-Gruppe 

ist mit einer breiten Leistungspalette eu-

ropaweit als Umweltdienstleister und 

Energielieferant tätig. Rund 3.300 Mit-

arbeiter betreuen mit 1.100 Fahrzeugen 

kommunale Auftraggeber, duale Sys-

temträger und Kunden aus Industrie und 

Gewerbe. Tönsmeier leistet mit über 30 

Aufbereitungs-, Sortier- und Recyclingan-

lagen einen wichtigen Beitrag zur Scho-

nung natürlicher Ressourcen. 

IFAT 
bricht 

Rekorde 
TÖNSMEIER-GRUPPE ZIEHT EINE POSITIVE BILANZ 

N
DIE TÖNSMEIER-GRUPPE 

PRÄSENTIERTE SICH AUF DER 
IFAT ENTSORGA MIT EINEM 

NEUEN STANDKONZEPT. 
(FOTO: TÖNSMEIER)
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Perspektiven
für Wirtschaft

und Umwelt
Gesamtentsorgung 
Schnell & Flexibel
Umweltgerecht
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KASTRUP RECYCLING GmbH & Co. KG
Carl-Severing-Str. 228

33649 Bielefeld

Telefon: 05 21 - 94 63 0-0

Gewerbegebiet 2

49152 Bad Essen/Wehrendorf  

Telefon: 0 54 72 - 95 43 0-0   

Sprechen
Sie uns an!

Perspektiven
für Wirtschaft

und Umwelt
Gesamtentsorgung 
Schnell & Flexibel
Umweltgerecht

ie Hallenheizung hat für 

die meisten Firmen einen 

großen Anteil am Energieverbrauch. 

Aber auch hier gibt es einfache Einspa-

rungsmöglichkeiten, von denen noch 

zu selten Gebrauch gemacht wird.

Warme Luft steigt nach oben. Im Win-

ter bedeutet dieser Effekt in einer ho-

hen Halle einen enormen Energieverlust. 

Industrie-Deckenventilatoren der Fenne 

KG aus Stemwede drücken die oftmals 

über 10 Grad wärmere Luft schonend 

in den Aufenthaltsbereich und sorgen 

so für einen Temperaturausgleich. Ohne 

Änderungen an der Hallenheizung wer-

den so auf einfache Weise bis zu 30 

Prozent der Heizkosten eingespart. Eine 

weitere Ursache für Energieverlust ist 

die mehr oder minder gute Dachisola-

tion. Die hohe Temperatur an der Hal-

lendecke führt auch zu entsprechend 

hohen Energieverlusten (Transmission).

Durch die Deckenventilatoren wird die 

Transmission an der Hallendecke deut-

lich niedriger. Und zwar proportional 

zum Unterschied der Innen- und Au-

ßentemperatur. Bei zeitweiser Nutzung 

der Halle ergeben sich weitere Einspa-

rungen durch kürzere Vorheizzeiten. Der 

gesamte Aufenthaltsbereich wird jetzt 

schnell und gleichmäßig aufgeheizt.

Die Fenne KG hat mit der neuen Se-

rie spritzwassergeschützter Industrie-

Deckenventilatoren einige technische 

Verbesserungen verwirklicht. Die Geräte 

haben einen führenden Sicherheitsstan-

dard mit z.B. 3-fach-Achsverschraubung 

und Sicherheitsstahlseil. Ein effektiver 

Staub- und Wasserschutz, wie gekapsel-

te Edelstahlkugellager ermöglichen auch 

den Einsatz in extremen Umgebungen. 

So ausgerüstet steht auch in Hallen 

mit starker Staubbelastung, Hallen mit 

Sprinkleranlagen, Gewächshäusern 

u.s.w. dem Senken der Heizkosten nichts 

mehr im Wege.

Hallen-Heizkosten
senken
FENNE KG HOLT MIT SPRITZWASSERGESCHÜTZTEN INDUSTRIE-

D

INDUSTRIE-DECKENVENTILATOREN 
IN EINER LAGERHALLE (OBEN) 
UND IN EINER TENNISHALLE.

(FOTOS: FENNE KG)

DECKENVENTILATOREN DIE WÄRME VON DER HALLENDECKE.
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JABRO GmbH & Co. KG • 33330 Gütersloh •
Fax 05241/9020-41, e-Mail: post@jabro.de, Internet: www.jabro.org

Johann Kuhlo-Str.10

TECHNICAL TRANSLATION SERVICE

®®

TECHNICAL TRANSLATION SERVICE

Erstklassige Übersetzungen bringen Ihre Produkte weltweit ins Gespräch. 
Nutzen Sie die globalen Märkte für grenzenlose Absatzchancen!

JABRO öffnet Ihnen das Tor zur Welt. Machen Sie den ersten Schritt: 05241 - 90200!

Erfolg hat, wer verstanden wird!

zertifiziert nach
DIN EN15038:2006

Wir haben den Schlüssel zu Ihrem Erfolg mit
perfekten Übersetzungen – in mehr als 30 Sprachen

ie Firma ist 1959 von Heinz Kuh-

fuß zunächst als Lohnunterneh-

men mit überwiegend im landwirtschaftli-

chen Bereich anzusiedelnden Tätigkeiten 

gegründet worden. 

Die Abfuhr von Hauskläranlagen wurde 

in den 70er Jahren als weitere Dienst-

leistung angeboten. Personell und ma-

schinell wuchs das Unternehmen fortan 

stetig und bekam schon wenig später 

durch die Entsorgung 

des privaten und öf-

fentlichen Mülls wei-

tere Aufgaben hinzu. 

In den folgenden 

Jahren wurde das 

Dienstleistungsspek-

trum immer mehr 

erweitert. Durch den 

wachsenden Maschi-

nenpark und die stei-

genden Auftragszah-

len wurde ein Umzug 

ins Hohenhauser Industriegebiet Echtern-

hagen unumgänglich. 

Die „Kuhfuß Kanalreinigungs GmbH“ 

wird nun mehr seit 20 Jahren in zweiter 

Generation von Herrn Dieter und seiner 

Ehefrau Sigried Kuhfuß geführt. In die-

sen 20 Jahren wuchs das Unternehmen 

immer mehr und bietet bis heute gut ein 

Dutzend Dienstleistungen an. Die großen 

Schwerpunkte fallen hier auf die Kanal-

reinigung, -sanierung und die TV-Ka-

naluntersuchung. Vom Einsatzfahrzeug 

für Haushalts-/Rohrreinigungen (Abfl uß-

schnelldienst) bis hin zu kombinierten 

Saug-/Spülwagen für die Reinigung von 

Abwasserkanälen bietet der große Fuhr-

park universelle Einsatzmöglichkeiten. 

Diverse Spezialgeräte helfen schnell Stör-

fälle jeglicher Art zu beseitigen.

Mit dem Kamerawagen führt die Kuhfuß 

Kanalreinigungs GmbH TV-Inspektionen 

durch. EDV-gestützte Dokumentationen 

Universelle 
Einatzmöglichkeiten

DIE STÄNDIG WACHSENDE PALETTE ANGEBOTENER DIENST-

D

SLOGAN AUF DEM 
KUHFUSS-EINSATZFAHRZEUG: 

„WIR SORGEN FÜR EINE 
SAUBERE UMWELT“

(FOTO: KUHFUSS KANALREINIGUNGS 
GMBH)

LEISTUNGEN DER KUHFUSS KANALREINIGUNGS GMBH UMFASST 

MEHR ALS EIN DUTZEND SPEZIALGEBIETE. 
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liefern präzise Informationen über die Be-

schaffenheit von Kanälen. Darüber hinaus 

können auch muffen- und haltungsweise 

Dichtigkeitsprüfungen durchgeführt wer-

den. Falschanschlüsse werden mit Hilfe 

der Signalnebeluntersuchung lokalisiert.

Der Erfolg ist auch ein Verdienst der 

mehr als 25 Mitarbeiter/innen, die zurzeit 

im Unternehmen beschäftigt sind. Ihre 

Kompetenz und Zuverlässigkeit, sowie ihr 

Engagement in ihrem Beruf haben maß-

geblich dazu beigetragen, dass sich das 

Unternehmen kontinuierlich zu einem der 

modernsten Fachbetriebe für Umwelt-

technik in der Region entwickelt hat. 

Es wird herzlich zu einem netten Nach-

mittag eingeladen. Für das leibliche Wohl 

der Besucher sorgen der Partyservice 

Runksmeier und Magic Event. Für die 

zukünftigen, kleinen Kunden sorgt das 

Spielmobil des KJK Vereins mitsamt ihrer 

Hüpfburg und Kinderschminke für Be-

schäftigung. Natürlichen hoffen Herr und 

Frau Kuhfuß für die Zukunft, dass das Un-

ternehmen noch viele weitere Jahre und 

eventuell sogar noch in dritter Generation 

weitergeführt werden kann. 

Hier noch eine Aufstellung der angebote-

nen Dienstleistungen: 

 Kanal- und Rohrreinigung, 

 Abfl ußschnelldienst, 

 Grubenentleerung

 Kanalsanierung

 TV-Kanaluntersuchung, 

 Dichtigkeitsprüfungen

 Erdarbeiten, Baggerarbeiten

 gärtnerische Pfl egearbeiten,  

 Häckseldienst

 Einbau von Kläranlagen, 

 Grubenentleerung

 Entleerung von Fettabscheidern

 Müllannahme, Absetzmulden/

 Container

Konstruktionen von DRECKSHAGE.Konstruktionen in der Natur.

STÄHLE   |   NE-METALLE   |   KUNSTSTOFFE   |   LINEARFÜHRUNGEN   |   ANTRIEBSELEMENTE   |   PROFILE   |   SYSTEME   |   WALZEN

www.dreckshage.de |  Telefon: 0521 / 92 59-0



WIR 08 | 201244

ls Unternehmensgruppe be-

herrscht Hagedorn die gesamte 

Prozesskette von Abbruch- und Recyc-

lingprojekten über komplexe Erdbauarbei-

ten bis hin zu industriellem Tiefbau. Dabei 

hat Firmenlenker Thomas Hagedorn für 

jeden Zielmarkt eine Spezialfi rma aufge-

baut. Dadurch übernehmen immer Spe-

zialisten die Betreuung ihrer spezifi schen 

Kundengruppen und entwickeln bran-

chenbezogene Dienstleistungen „made 

by Hagedorn“. 

Die Erfolgsgeschichte begann 

im Abbruchsektor

Mit dem Aufbau der Abbruchkompe-

tenzen begann Hagedorn im Jahr 1997. 

Heute lösen die Rückbauspezialisten als 

Leistungsträger ihres Sektors jede Kun-

denanfrage, seien es komplexe Altlas-

tensanierungen oder Demontagen von 

ganzen Industriestandorten - wie aktuell 

die Metallwerke Windelsbleiche in Biele-

feld.

Dabei werden die Abbruchkompetenzen 

auch über die Grenzen Deutschlands hi-

naus nachgefragt. Ein gewichtiger Grund 

für die weiten Anfragen ist das Qualitäts-

streben von Hagedorn. So schafft es der 

Abbruchspezialist durch die fi rmeneigene 

Qualitätsorientierung die höchstmögli-

chen Zertifi zierungen seiner Branche zu 

erreichen. Neben dem bereits 2006 erhal-

tenen RAL-Gütesiegel für Hochhausab-

brucharbeiten der Klasse 3 und der SCC-

Auszeichnung für Arbeitssicherheit und 

Arbeitsschutz, wird das Unternehmen 

auch in der Liste der präqualifi zierten Un-

ternehmen geführt. So gerüstet können 

sämtliche Arbeiten nach höchstmöglichen 

Zertifi zierungsanforderungen ausgeführt 

werden – ein Kundenmehrwert, welchen 

auch die weiteren Spezialfi rmen von Ha-

gedorn bieten. Erreicht wird dieses Leis-

tungsniveau durch stetige Investitionen in 

allerneuste Maschinentechnik und konti-

nuierliche Weiterbildung der Mitarbeiter.

Hagedorn 
Unternehmensgruppe
SPEZIALFIRMEN FÜR JEDEN ZIELMARKT

A

METALLWERKE WINDELSBLEICHE: 
EINE VON MEHREREN AKTUELLEN 

INDUSTRIESTANDORTDEMONTAGEN 
MIT ÜBER 100.000 KUBIKMETERN.

 ENERGIE & UMWELT
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Aber nicht nur im Abbruchgewerbe er-

reicht Hagedorn Höchstleistungen. Mit 

der Gütersloher Wertstoffzentrum GmbH 

(GWG) behandelt der zertifi zierte Ent-

sorgungsfachbetrieb auf seinen bis zu 

50.000 Quadratmeter großen Standorten 

pro Jahr weit über eine Million Tonnen an 

Wert- und Recyclingbaustoffen. 

Darüber hinaus beweist Hagedorn seine 

Kompetenz auch im Bereich des konst-

ruktiven Erdbaus und bei industriellen 

Tiefbauarbeiten. Erkenntlich wird die 

Leistungsfähigkeit beispielsweise bei Erd-

bewegungen mit einer Tagesleistung von 

über 15.000 Kubikmetern oder bei der 

Herstellung von bis zu 120.000 Quadrat-

meter großen Logistikfl ächen. 

In jeder Spezialfi rma erfüllt Hagedorn 

auch den Kundenwunsch einer gewer-

keübergreifenden Beauftragung. Solche 

Dienstleistungen schafft Hagedorn vom 

Firmenhauptsitz in Gütersloh aus mit 

180 Beschäftigten und kann trotz allen 

Wachstums als Familienunternehmen 

feste Ansprechpartner und kurze Ent-

scheidungswege bieten.

PANORAMA EINES WEITEREN 
AKTUELLEN ÜBER 100.000 KUBIKME-

TER RÜCKBAUS VON HAGEDORN.
(FOTOS: HAGEDORN 

UNTERNEHMENSGRUPPE)

Das A&O der Abfallwirtschaft
      – zuverlässig und kostengünstig

Abfallbeseitigung
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STÜCKE
ROHSTOFF-RECYCLING

Stücke Rohstoff-Recycling GmbH · www.stuecke-gmbh.de
Buschortstraße 52 – 54 · 32107 Bad Salzuflen ·  05221 70347 A
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Für Sie versetzen wir Berge!
Entsorgung und
Aufbereitung von
Altpapier sowie
Abfällen aus
Folie und
Holz.

it der Ausgliederung der 

TV-Sparte von Philips 

an den Joint-Venture Partner TP Vision 

Germany GmbH wurde auch der Rah-

menvertrag zur Entsorgung der Altgeräte 

neu verhandelt. Der Osnabrücker Um-

weltdienstleister Hellmann Process Ma-

nagement erhielt den Zuschlag zur bun-

desweiten Rücknahme und Verwertung 

gemäß ElektroG.

TP Vision ist ein Unternehmen, das in der 

Welt der visuellen digitalen Unterhaltung 

zu Hause und der TV-Marke Philips ver-

pfl ichtet ist. Als weltweit führender An-

bieter in den Bereichen Healthcare, Life-

style und Lighting integriert Philips - im 

Einklang mit dem Markenversprechen 

“sense and simplicity” - Technologien 

und Design-Trends, die auf die Bedürf-

nisse von Menschen 

zugeschnitten sind 

und auf Ergebnissen 

von Marktforschung 

basieren. Mit dem 

Joint-Venture von 

Philips und TP Vision 

wirken nun Subs-

tanz und Kompetenz 

zweier bedeutender 

Akteure im TV-Ge-

schäft zusammen.

„Die Leistungsfähig-

keit hat Hellmann Process Management 

bereits als langjähriger Dienstleister für 

die Kooperation ProReturn (Philips, Loe-

we, Sharp) unter Beweis gestellt. Durch 

die Erfahrung und die nachhaltige Aus-

richtung ist HPM deshalb für uns ein 

besonders geeigneter Partner bei der 

Umsetzung des ElektroG“, unterstreicht 

Herbert Rutkowski, Leiter des Zentralen 

Umweltschutzes bei Philips die Entschei-

dung für den Vertragsabschluss. 

Denn schließlich geht es bei dem Rah-

menvertrag um mehr als eine klassische 

Recyclingdienstleistung: Neben der 

Rücknahme und sicheren Verwertung 

der Elektroaltgeräte geht es ebenso um 

die Mengenmeldungen zur Stiftung Elekt-

ro-Altgeräte Register (ear).

So stehen Gesetzeskonformität mit dem 

ElektroG auf der einen sowie der Res-

sourcenschutz auf der anderen Seite glei-

chermaßen im Mittelpunkt des Interesses 

von Auftraggeber und Auftragnehmer: 

„Wir teilen und schätzen die nachhaltige 

Umweltphilosophie unserer Kunden und 

legen besonderen Wert auf ressourcen-

schonende Recyclinglösungen. Dass wir 

nun auch für TP Vision unsere Dienstleis-

tung unter Beweis stellen dürfen macht 

uns stolz“, betont der Geschäftsleiter von 

Hellmann Process Management, André 

Pohl.

Zuschlag für Hellmann 
Process Management
JOINT – VENTURE PARTNER VON PHILIPS, TP VISION, SCHLIESST 

M
V.L.: HERBERT RUTKOWSKI
PHILIPS DEUTSCHLAND GMBH, 

LEITUNG ZENTRALER UMWELTSCHUTZ
 ANDRÉ POHL, 

HELLMANN PROCESS MANAGEMENT 
GMBH & CO.KG, GESCHÄFTSLEITUNG 

(FOTO: HELLMANN PROCESS 
MANAGEMENT GMBH & CO. KG)

RAHMENVERTRAG MIT HELLMANN PROCESS MANAGEMENT
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ie Gründung des Unterneh-

mens als klassisches Bau-

geschäft datiert auf das Jahr 1927, aus 

dem im Zuge des wirtschaftlichen Auf-

schwungs 1959 die Betonwerke Emsland 

erwuchsen. Das Fundament zum heu-

tigen Anbieter von Betonstein-Pfl aster-

systemen legte zum Ende der 70er Jahre 

Geschäftsführer Jürgen Kwade. Mit Weit-

sicht, Kreativität und Experimentierfreu-

digkeit entwickelte er die ersten Sonder-

pfl aster, die als Grundstein zum heutigen 

vielschichtigen Sortiment immer noch 

aktuell sind. Mit dem neuen Schwerlast-

pfl aster Quattro-Safe haben die Beton-

werke Emsland wieder eine ästhetische 

Neuheit entwickelt.

Quattro-Safe mit 

Verschiebesicherung 

Quattro-Safe verbindet den Bedarf an 

Schwerlastaufnahme und dem Wunsch 

nach schöner Optik in außergewöhn-

lich klarer Form und Struktur. Durch das 

Format 21 x 28 cm, versehen mit edler 

Minifase, erhält die Pfl asterfl äche ein mo-

dernes und sehr klar strukturiertes Er-

scheinungsbild. Neben der schicken Op-

tik gewährleistet die Verschiebesicherung 

und die 10 cm - Steinstärke des Schwer-

lastpfl asters eine extreme Kraftaufnahme.  

Durch die spezielle Bauform und dem da-

mit einhergehenden geringen Fugenanteil 

wird das Pfl aster somit auch sehr „leise“. 

Die Rollgeräusche werden minimiert und 

können u.a. durch Diagonalverlegung 

noch weiter verringert werden. 

Das Verlegen und Setzen von Quattro-

Safe kann sowohl von Hand, als auch bei 

größeren Flächen mit der Verlegemaschi-

ne erfolgen. Neben dem Reihenverband 

kann Schwerlastpfl aster auch im Diago-

nalverband eingesetzt werden. Die not-

wendigen Bischofsmützen und Formstei-

ne sind entsprechend lieferbar.

75 Jahre nach ihrer Gründung präsentie-

ren sich die Betonwerke Emsland heute 

als modernes Unternehmen mit einer viel-

schichtigen, innovativen Produktpalette. 

Damals wie heute gelten die drei Grund-

sätze unserer Firmenphilosophie, mit de-

nen wir uns die Anerkennung und das 

Vertrauen von Behörden und öffentlichen 

Einrichtungen, Architekten, Garten- und 

Landschaftsbauer sowie des Baustoff-

handels, über den wir den privaten End-

verbraucher erreichen, verdient haben: 

Qualität, Innovation und Service.

Schwerlastpfl aster – 
Innovation für die 
Flächengestaltung

DIE BETONWERKE EMSLAND STEHEN SEIT ÜBER 80 JAHREN 

D

SCHWERLASTPFLASTER 
QUATTRO-SAFE MIT 

VERSCHIEBESICHERUNG VOM 
BETONWERKE EMSLAND. 

FÜR QUALITÄT, INNOVATION UND SERVICE. 
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eutzutage ist dies nicht nur 

unzureichend, sondern gar 

irreführend. Zu den Zeiten als die Ge-

bäude noch vorwiegend gemauert, oder 

betoniert wurden, war der Wärmeverlust 

durch Transmission so groß, dass die 

Effi zienz der Heizung für energetische 

Betrachtungen am wichtigsten war. Heu-

te werden neue Gebäude, besonders 

wenn ein hoher energetischer Standard 

gewünscht wird, vorzugsweise in Holz-

tafelbauweise errichtet. Die klassischen 

Bauweisen arbeiten dagegen mit soge-

nannten Wärmedämmverbundsystemen, 

um einen ähnlichen Standard zu errei-

chen. Viele Passivhäuser oder in letzter 

Zeit die sogenannten Plusenergiehäuser, 

die mehr Ener-

gie produ-

zieren als sie 

verbrauchen, 

sind jedoch 

beispielhaft in 

der äußerst ef-

fi zienten Holz-

tafelbauweise 

errichtet. Bei 

diesen Gebäu-

den spielt die 

geringe Ener-

gie die noch 

für die Heizung benötigt wird eine sehr 

untergeordnete Rolle. In gleicher Weise 

wirken sich die Dämmmaßnahmen auch 

auf die Relevanz der Kühlung bei derarti-

gen Betrachtungen aus. Im Ergebnis führt 

dies soweit, dass Passivbauten mit einer 

Gasheizung häufi g am wirtschaftlichsten 

errichtet werden können. Auf eine Küh-

lung kann bei entsprechender Planung 

oft verzichtet werden.

Im Gegensatz zur Heizung und Kühlung 

hat sich die Notwenigkeit der Beleuch-

tung eines Gewerbebaus nur unwesent-

lich verändert. Sicher sind durch die Ar-

beitsplatzrichtlinien auch die natürlichen 

Belichtungen verbessert worden, ande-

rerseits sind die Ansprüche auch durch 

die vielen Bildschirmarbeitsplätze stets 

gewachsen. Damit kommt der Qualität 

der künstlichen Beleuchtung am Arbeits-

platz eine immer höhere Bedeutung zu. 

Zum einen sind ideale Arbeitsplatzbedin-

gungen zu schaffen um eine hohe Leis-

tung zu ermöglichen und gleichzeitig die 

Gesundheit der Mitarbeiter zu fördern. 

Ideale Arbeitsplatzbedingungen sind, wie 

wir wissen, wesentlich für die Gesund-

heit der Mitarbeiter und damit auch für 

die Wirtschaftlichkeit verantwortlich. Um 

beste Bedingungen zu gewährleisten sind 

Effi ziente Beleuchtung 
im Gewerbebau

VOR NOCH NICHT ALLZU LANGER ZEIT HAT MAN SICH BEI 

H
    DIPL.-ING. PETER BRENDEL 
VON DER MEISTERSTÜCK-HAUS 

VERKAUFS-GMBH
(FOTO: MEISTERSTÜCK-HAUS)

DER FRAGE NACH DER EFFIZIENZ VON GEBÄUDEN IM 

WESENTLICHEN UM DIE HEIZKOSTEN GEKÜMMERT. 

Typ Donald Rex
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Bahnhofstraße 36    ·    48599 Gronau
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intelligente Beleuchtungssteuerungen er-

forderlich. Dabei wird die Beleuchtung 

individuell für den jeweiligen Arbeitsplatz 

gesteuert. Die Lichtsteuerung wird idea-

lerweise so eingestellt, dass durch den 

Mitarbeiter selbst die Feinjustierung vor-

genommen und jederzeit auch wieder 

verändert werden kann. Selbstverständ-

lich wird dabei die Leuchtintensität in 

Abhängigkeit vom tatsächlich zur Verfü-

gung stehenden Tageslicht automatisch 

angepasst. Hierfür werden Sensoren an 

den einzelnen Arbeitsplätzen oder Büros 

verwendet. Für die Steuerung sind Bus – 

Systeme bestens geeignet. Wichtig ist bei 

solchen Maßnahmen die tatsächlichen 

Verbräuche nach der Installation auch zu 

überwachen und stets weiter zu optimie-

ren. Mit den verschiedenen Bus–Syste-

men sind hier individuelle Visualisierun-

gen möglich. 

Neben der Lichtsteuerung ist es min-

destens genauso wichtig entsprechend 

effi ziente Leuchten einzusetzen. Vorzugs-

weise seien hier die LED-Leuchten ge-

nannt, deren Siegeszug sich weiter fort-

setzt. Die Investitionskosten sind für LED 

-Leuchten noch etwas höher, doch für 

die meisten Anwendungen rechnet sich 

die Investition bereits nach wenigen Jah-

ren. Andererseits stehen noch nicht für 

alle Einsatzbereiche LED-Leuchten, mit 

entsprechender Effi zienz zur Verfügung. 

Die Effi zienz der LED-Leuchten wird sich 

in den nächsten Jahren weiter verbes-

sern, so dass immer mehr Bereiche mit 

LED-Leuchten bestückt werden können. 

Bis 2020 ist mit mehr als einer Verdopp-

lung der Effi zienz von diesen Leuchten zu 

rechnen. Daneben bieten LED-Leuchten 

eine hohe Farbwiedergabe, was weitere 

Möglichkeiten zur Optimierung der tages-

zeit- und nutzungsabhängigen Steuerung 

der Lichtfarben eröffnet. Mit diesen effi zi-

enten Beleuchtungen, werden wir künftig 

immer mehr Büro- und Gewerbebauten 

ebenfalls als Passiv- oder Plus-energie-

gebäude errichten können. 

Zum Schluss sei erwähnt, dass ein Be-

leuchtungskonzept stets im Zusammen-

hang mit der gesamten Baumaßnahme, 

sowohl beim Neubau, wie auch bei einer 

Sanierung zu betrachten ist. Nur einen 

Teilbereich herauszugreifen, ohne das 

Gesamtprojekt zu betrachten, wird stets 

nur zu unbefriedigenden Ergebnissen 

führen. Die ganzheitliche Abstimmung 

aller Bereiche ist entscheidend für die 

Effi zienz und damit den Erfolg einer Bau-

maßnahme. 
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Pflaster-, Asphalt-, Kanal-, Erdarbeiten
BISCHOF Stahl-Projekt-Bau GmbH
Industriestraße 36       Telefon: 0 44 05 92 86-0      www.bischof-stahlbau.de
D-26188 Edewecht       Telefax: 0 44 05 92 86 90      info@bischof-stahlbau.de

Industrie- und Gewerbehallen 
in jeder Art, Form und Größe — 
wirtschaftlich in Stahlbauweise

Ihr kompetenter Partner 

in Sachen Stahlbau.

nterschiedliche Dachtypen 

haben Vor- und Nachteile, 

so auch das Flachdach. Es bietet Wind 

und Wetter weniger Angriffsfl äche als ein 

Steildach, ist aber konstruktionsbedingt 

nicht für eine optimale Wasserführung 

ausgelegt.

 

Damit kein Wasser in das Gebäudein-

nere eindringen kann, ist ein hochwirk-

samer Abdichtungsmechanismus für ein 

langfristig dichtes Flachdach erforderlich. 

Die Hertener Kebulin-Gesellschaft bietet 

ihren Kunden ausgereifte Abdichtungs-

systeme, die jedes Flachdach zu einem 

Sicherheitsdach machen können. 

Bedingt durch den Klimawandel mit ex-

tremen Witterungsverhältnissen – d.h. 

harte Winter, heiße Wochen im Sommer, 

verbunden mit sintfl utartigen Regengüs-

sen und heftigen Hagelschauern – wird 

die Abdichtung von Flachdächern mehr 

beansprucht als früher. Nicht selten tre-

ten Orkanböen auf, die Schäden an Ab-

dichtungen oder Dachdetails nach sich 

ziehen. Zusätzlich muss die Abdichtung 

thermisch fl exibler reagieren, da die er-

höhten Dämmstoffdicken der Energieein-

sparverordnung den Wärmeabfl uss der 

Abdichtung mindern. Nur eine hochqua-

litative Ausführung der Abdichtung kann 

diesen extremen Beanspruchungen ge-

recht werden.

Als einer der führenden Schweißbah-

nen-Hersteller liefert „kebu“ Produkte, 

die sämtliche Sicherheitskriterien erfüllen. 

Vom Flachdach 
zum Sicherheitsdach
DAS „KEBU-SICHERHEITSDACH“ – 

U
EXTREME LANGLEBIGKEIT MIT VERSICHERTER GARANTIE.
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TIEF- UND STRAßENBAU
ASPHALTARBEITEN

Staumühler Straße 180-200
33161 Hövelhof 

Telefon  0 52 57/ 93 55 - 0
Telefax  0 52 57/ 93 55 - 88
E-Mail  info@schlotmann.com

OB FÜR PRIVATE, GEWERBLICHE 
ODER BEHÖRDLICHE AUFTRAGGEBER– 

KEBU-SICHERHEITSDÄCHER FÜR
JEDES FLACHDACH.

(FOTOS: KEBULIN)

Dafür spricht nicht zuletzt die vom Unter-

nehmen selbst ins Leben gerufene und 

am Markt einzigartige Langzeitgarantie 

über einen Zeitraum von 15 Jahren – das 

sogenannte „kebu-Sicherheitsdach“. So 

entwickelt „kebu“ für seine Kunden stetig 

verbesserte und speziell auf das jeweilige 

Flachdach zugeschnittene Lösungen, die 

für extreme Langlebigkeit und hundert-

prozentige Sicherheit stehen. 

Ob private oder gewerbliche Auftragge-

ber, Behörden oder institutionelle Bauher-

ren – „kebu“ Systemlösungen sind auch 

wirtschaftlich attraktiv. Das beweist nicht 

zuletzt ein optimales Preis-Leistungs-Ver-

hältnis. Weil „kebu“ fast alle Aufgaben von 

der Beratung über die Betreuung bei der 

Ausführung bis zur Abnahme selbst über-

nimmt, können die Kosten für die Planung 

niedrig gehalten werden.

Die bereits erwähnte 15-jährige Lang-

zeitgarantie wird von einer renommierten 

deutschen Versicherung abgesichert. 

Neben dem Material sind auch die hand-

werklichen Leistungen in den Versiche-

rungsschutz eingebunden. Zusätzliche 

Kosten für den Bauherren entstehen 

nicht, da die Versicherungsprämie im 

Vorfeld bereits von „kebu“ für die gesam-

te Garantiezeit entrichtet wird.
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assen Sie uns dafür sorgen, 

dass sich dieser Prozentsatz 

verschiebt; dass mit ein wenig mehr In-

vestitionskosten über die Dauer der Ge-

bäudenutzung erheblich eingespart wird. 

Basis für eine Entscheidung in Sachen 

Bauen, egal ob Sanierung oder Neubau, 

sollte immer die Entwicklung verschiede-

ner Ausführungsvarianten hinsichtlich zu 

erwartender Lebenszykluskosten sein. 

Mit dem richtigen Projektteam, beste-

hend aus Architekten, Bauingenieuren, 

Kalkulatoren und Fachingenieuren, gilt es 

eine nachhaltige Gebäudekonzeption zu 

Konzipiert für ein 
„Immobilienleben lang“ 

L

GEBAUTE NACHHALTIGKEIT UND 
MODERNE ARCHITEKTURSPRACHE RE-
ALISIERT VOM GENERALÜBERNEHMER 

HOFF AUS DEM MÜNSTERLAND. 
(FOTO: HOFF UND PARTNER)

 BAU & GEWERBEGEBIETE
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WUSSTEN SIE, DASS DIE TATSÄCHLICHEN BAUKOSTEN EINES 

INDUSTRIEGEBÄUDES GERADE EINMAL 10 PROZENT DER 

 BAU & GEWERBEGEBIETE

Praxistipp vom Gewerbebau-

spezialisten! In nahezu allen Ge-

bäuden, die vor dem Inkrafttreten 

der EnEV (2002) errichtet wurden, 

lohnt sich schon durch den tech-

nologischen Fortschritt in den 

letzten Jahren eine individuelle 

Untersuchung auf Einsparungspo-

tentiale.    

erstellen und die zu erwartenden Lebens-

zykluskosten langfristig zu optimieren. 

HOFF und Partner steht für modernen 

Gewerbebau und unterstützt als Gene-

ralübernehmer effi ziente Symbiosen zwi-

schen dem Kerngeschäft des Kunden 

und gebauter Nachhaltigkeit.

Die drei Kernaufgaben ENTWICKELN | 

PLANEN | BAUEN haben seit jeher Be-

stand. Individuelle Beratung, kunden-

gerechte Umsetzung und hohe Qualität 

– das sind die zentralen Punkte, wenn 

HOFF und Partner gewerbliche Baupro-

jekte konzipiert und realisiert. Um diesen 

Ansprüchen genügen zu können, legt die 

HOFF-Truppe mit 50 Mitarbeitern hohen 

Wert auf eine intensive Abstimmung mit 

dem jeweiligen Kunden. Das Bauteam 

ermittelt im Gespräch mit dem Bauherrn 

die genauen Bedürfnisse, untersucht das 

zur Verfügung stehende Gelände oder 

sucht eine geeignete 

Fläche – ganz gleich, 

ob ein kostenoptimierter 

Gewerbebau oder ein re-

präsentativer Firmensitz 

entsteht. „Wir überset-

zen die Vorstellung un-

seres Kunden in eine in-

novative Designsprache 

und realisieren sie mit 

Hilfe modernster Tech-

nik“, so Geschäftsführer 

Ingo Hoff. 

Die Individualität der 

Kunden steht im Mittel-

punkt und spiegelt sich 

in den maßgeschneider-

ten aber dennoch wirt-

schaftlichen Lösungen 

wider und das ein „Im-

mobilienleben lang“. 

LEBENSZYKLUSKOSTEN AUSMACHEN?  
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Schlüsselfertige Hallen
Dacheindeckungen

Wandverkleidungen
Tore und Türen

Möller Glasmetall
GmbH & Co. KG

Breite Straße 25
D-32257 Bünde

Tel. (0 52 23) 4 80 90
Fax 48 09-77

moeller-glasmetall@t-online.de

Stahl bau
Ind

us
trie

MÖLLER

ukunft beginnt hier“ – so 

lautet der Werbeslogan für 

das neue Gewerbegebiet an der B 70 in 

Aschendorf. Rund 12 Hektar Ackerland 

hat die Stadt bereits erworben, um sie für 

Gewerbeansiedlungen zu erschließen. 

Bürgermeister Jan Peter Bechtluft sieht 

die Gewerbegebietsentwicklung „als logi-

sche Konsequenz der städtischen Bemü-

hungen, stets attraktive Gewerbefl ächen 

für potenzielle Investoren vorzuhalten, um 

den Standort Papenburg langfristig zu 

sichern und auszubauen.“ Die Ausschrei-

bung für die Erschließungsarbeiten sei auf 

den Weg gebracht und „ab August be-

stimmen die Baumaschinen das Bild auf 

dem Gelände“, so der Bürgermeister. Für 

Ortsbürgermeister Friedhelm Führs geht 

damit ein lang gehegter Wunsch in Erfül-

lung. „Wir haben lange darauf gewartet, 

dass hier neue Gewerbefl ächen erschlos-

sen werden. Wo Arbeitsstellen angebo-

ten werden, suchen Menschen auch eine 

Wohnung. Das tut der Entwicklung des 

Stadtteils gut“, freut sich Führs, dass es 

nun absehbar mit der Erschließung des 

Gewerbegebietes los geht. 

Erster Stadtrat Martin Lutz sieht weitere 

Entwicklungsmöglichkeiten für das Ge-

werbegebiet, da in unmittelbarer Nähe 

Platz 
für neue Ideen

STADT PAPENBURG ERSCHLIESST NEUES GEWERBEGEBIET

Z
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Wir lassen Sie nicht im Regen stehen.
PERFEKT GESCHÜTZT
Sita Flachdachentwässerung – verlässlich, einfach & sicher. Und immer 
da, wenn sie gebraucht wird! Das stellt Sita millionenfach unter Beweis. 
Mit hoher Leistung, ausgeklügelter Funk tion, bester Material- und Ferti-
gungs qualität – sowie allen Garantien.

www.sita-bauelemente.de

DIE PLANUNGEN IM ORTSTEIL 
ASCHENDORF SIND ABGESCHLOSSEN, 

DAS BAUSCHILD STEHT. 
(FOTO RECHTS, V.L.): PAPENBURGS 

WIRTSCHAFTSFÖRDERER 
HEINZ WALKER, ERSTER STADTRAT 

MARTIN LUTZ, BÜRGERMEISTER 
JAN PETER BECHTLUFT 

UND ASCHENDORFS ORTSBÜRGER-
MEISTER FRIEDHELM FÜHRS

 FREUEN SICH, DASS IN KÜRZE IM 
NIENHAUSER BOGEN AN DER B 70 
NEUE GEWERBEBETRIEBE EINEN 

PLATZ FINDEN.
(FOTOS: STADT PAPENBURG)

potenzielle Erweiterungsfl ächen zur Ver-

fügung stehen. Lutz: „Die gute Verkehrs-

anbindung über die Bundesstraße 70 

und die Zubringernähe zur Autobahn 31 

machen die Flächen auch mit Blick auf 

logistische Überlegungen potenzieller In-

vestoren interessant.“ 

Papenburgs Wirtschaftsförderer Heinz 

Walker ist indes bereits in konkreten Ge-

sprächen mit ansiedlungswilligen Unter-

nehmern. Er geht davon aus, dass bereits 

in diesem Jahr die ersten Grundstücke 

vergeben werden und „nach Beendigung 

der Erschließungsarbeiten im Spätherbst 

und Vermessung der Grundstücke die 

konkreten Bauanträge voraussichtlich 

zum Jahresende gestellt werden können.“ 

„Das neue Gewerbegebiet Nienhauser 

Bogen bietet einen zentralen verkehrslo-

gistischen Vorteil. Dieses Gebiet liegt sehr 

günstig zur Autobahnanbindung A 31 und 

gleichzeitig direkt an der Bundesstraße 

70“, so Walker weiter. 

Die Wege zum Seehafen Papenburg, 

zum Güterverkehrszentrum Emsland und 

zu anderen logistischen Knotenpunkten 

dieser Region seien kurz. Walker: „Jetzt 

brauchen wir Unternehmerinnen und Un-

ternehmer mit guten Ideen.“
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ie Möglichkeiten reichen von der 

einfachsten Form, dem ebenerdi-

gen Parkplatz bis zu Tiefgaragen, Park-

paletten oder Parkhäusern. 

Bei all diesen baulichen Lösungen müs-

sen die Parkfl ächen abgedichtet werden. 

Dies ist erforderlich, damit das Nieder-

schlagswasser nicht eindringen kann. 

Aber auch, damit das durch die Fahr-

zeuge eingetragene Wasser, das zumeist 

im Winter durch Streusalzverwendung 

Chlorid belastet ist, nicht an die tragende 

Konstruktion gelangt und dort auf Sicht 

Schädigungen an statisch wirksamen 

Gebäudeteilen hervorrufen kann. 

Heute entsteht immer mehr der Ein-

druck, dass dieses Oberziel aufgrund von 

kaufmännischen Gesichtspunkten in der 

Investitionsphase (Stichwort Generalun-

ternehmer) einfach außer Acht gelassen 

oder über Bord geworfen wird. Einzig 

und allein der Preis entscheidet und die 

Abdichtung von 
Parkfl ächen 

PARKFLÄCHEN  GEHÖREN IN DER HEUTIGEN ZEIT 

D

V.L.: EINE FERTIGE 
PARKFLÄCHENABDICHTUNG UND 
EINE ZUFAHRT ZUR TIEFGARAGE.

(FOTOS: HOFMEISTER GUSSASPHALT 
GMBH & CO KG)

ZUM STADTBILD UND ZUM MODERNEN LEBEN.

KÖGEL & NUNNE BAU GmbH               
Dahlbrede 2           
32758 Detmold
Telefon +49 (0) 52 31 / 3 08 20 - 0
Telefax +49 (0) 52 31 / 3 08 20 - 20

Rolf Raschke
DIE DETEKTEI

www.detektei-raschke.de
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Kostenlose 
Information

unter:

Kebulin-Gesellschaft
Kettler Gmbh & Co. KG
1. Schweißbahnenhersteller Deutschlands

Ostring 9 · 45701 Herten-Westerholt
Tel. 0209 9615-0 · Fax 9615-190

E-Mail: info@kebu.de

TÜV
zertifiziert

nach ISO 9001

Technik und Ausführungsart, die jedoch 

für die Lebensdauer und störungsfreie 

Nutzungsdauer der Leistung verantwort-

lich sind, werden nicht entsprechend 

einbezogen oder gewürdigt. Aber es gibt 

erhebliche Unterschiede in der zu erwar-

tenden Lebensdauer, die sich teilweise 

in einem umgekehrten Verhältnis zu den 

Kosten darstellen. 

Wärmegedämmte 

Parkfl ächenabdichtungen

Hier ist grundsätzlich die Unterschei-

dung nach dem Warmdach- oder Um-

kehrdachprinzip zu treffen:

 Warmdachprinzip: Die Abdichtung 

liegt oberhalb der Wärmedämmung. Die 

erforderliche Lastverteilungsplatte aus 

Beton wird direkt befahren oder mit einer 

Gussasphaltschicht belegt.

Umkehrdachprinzip:  Die Abdichtung  

liegt unter dem Dämmstoff. Hier ist der 

Verbund mit dem Untergrund besonders 

wichtig und mit Gussasphalt ist eine me-

chanisch belastbare Abdichtung erziel-

bar. 

Ungedämmte 

Parkfl ächenabdichtungen

In diesem Bereich stehen grundsätzlich 

zwei Bauweisen zur Auswahl:

 Gussasphaltbauweise: Einmal die 

bituminöse Ausführung mit einer guss-

asphaltverträglichen  Schweißbahn und 

Schutzschicht sowie Deckschicht aus 

Gussasphalt. 

 Beschichtungen: Zum Zweiten kön-

nen OS8 bzw. OS11 Systeme als Schutz 

für den Beton zum Einsatz gebracht wer-

den. Die Schichten werden im Vergleich 

zur bituminösen Bauweise sehr dünn auf-

getragen. Die rißüberbrückende Wirkung 

ist bei weitem geringer bzw. je nach Sys-

tem, gar nicht vorhanden. 

Die Kosten der Bauweisen liegen, je 

nach Flächengröße und Art des Objektes, 

nicht sehr weit auseinander. Spätestens 

wenn hier der anfänglich betrachtete Ge-

danke der langfristigen Nutzung und der 

Minimierung der Störungen des Kunden-

verkehrs ins Spiel gebracht werden, wird 

eine Entscheidung zugunsten der Gus-

sasphaltbauweisen fallen. 

Liegt doch die Nutzungsdauer einer mit 

Gussasphalt abgedichteten Fläche im 

Durchschnitt bei mind. 15 Jahren, wäh-

rend Beschichtungen max. ca. 8 – 10 

Jahre halten und zwischendurch auch 

noch eine Erneuerung der Verschleiß-

schichten durch Abrieb nötig sein kann. 

Daher ist die Nachhaltigkeit der Bauweise 

für den Nutzer wichtigstes Merkmal der 

Qualität der Bausubstanz einer Immobilie.

Detailausbildungen

Die Wahl des richtigen Abdichtungs-

sytems führt jedoch nur dauerhaft zum 

Erfolg, wenn auch die Ausbildung der 

Anschlussdetails, der Einbauteile wie 

Durchführungen und Dehnfugenprofi le 

fachgerecht geplant und ausgeführt wer-

den. 

Hierbei bietet es sich an, frühzeitig die 

Beteiligten, also Planer, ausführende 

Rohbaufi rmen und ausführende Firmen 

der Parkfl ächenabdichtung zusammen-

zubringen und die Schnittstellen fest-

zulegen und abzustimmen. Gerade bei 

Parkfl ächen wird direkt auf den Kons-

truktionsbauteilen aufgebaut und dort 

können später erforderliche Änderungen 

dann nur durch Rückbau umgesetzt wer-

den.  Das verursacht zusätzliche Kosten, 

die vermieden werden können.

Das sind die Garanten für langjährige 

Kundenzufriedenheit. Das ist das, was 

jeder Investor von seiner Parkfl äche er-

wartet. Denn diese sind ein wichtiger Be-

standteil des gesamten Gebäudekomple-

xes, die bei Beachtung der aufgeführten 

Punkte viele Jahre Freude in der Nutzung 

bringen. 
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Bürotrennwände und
Betriebstrennwände im Internet:N O V UM.

OBJEKT- UND BÜROEINRICHTUNG www.novum-objekteinrichtung.de

om 2. - 6. Mai fand die TurkeyBuild in 

Istanbul statt. Sita war dort erstmalig 

mit einem eigenen Messestand vertreten 

und begeistert über die hohe Akzeptanz 

der Flachdachentwässerungssysteme 

„made in Germany“. „Starkes Wirtschafts-

wachstum, eine junge, gut ausgebildete 

Bevölkerung und ein strategischer Stand-

ort zwischen Europa, dem Nahen Osten 

und Asien.“ Diese Vorteile der Türkei the-

matisierte die Financial Times Deutsch-

land in einer aktuellen Online-Ausgabe. 

Gründe, die auch Sita bewogen hatten, 

dort im Rahmen der Ausweitung zur eu-

ropäisch präsenten Marke verstärkt Kon-

takte zu suchen. Die TurkeyBuild 2012 in 

Istanbul bot dafür hervorragende Aus-

gangsbedingungen. Ein Grund für den 

Erfolg der 5-tägigen Messepräsenz war 

sicherlich, dass das Sita Team mit Cengiz 

Karadeniz und Ibrahim Akkas durch zwei 

Muttersprachler verstärkt wurde. Das 

Spektrum der Gesprächspartner reichte 

von Vertretern namhafter Bauunterneh-

men über Architekten, Bauingenieure, 

Verarbeiter und Händler bis hin zu inter-

essierten Architekturstudenten. Neben 

Besuchern aus allen Regionen der Türkei 

konnten auch Gäste aus Turkmenistan, 

Aserbaidschan, Georgien, Bulgarien, Ru-

mänien, dem Iran, Irak und Libanon, der 

Ukraine sowie Russland begrüßt werden. 

„Die Vielfalt der Besucher spiegelte die 

Bedeutung Istanbuls in seiner einmali-

gen geographischen Lage wider“, fasste 

Sita Mitarbeiter Ibrahim Akkas zusam-

men. „Die Resonanz der Besucher war 

durchweg positiv und machte uns deut-

lich, dass „made in Germany“ von inlän-

dischen und ausländischen Besuchern 

gefragt wird.“ „Viele türkische Fachbesu-

cher waren von den Produkten so be-

geistert, dass sie Handelsstützpunkte in 

ihrer jeweiligen Region anboten“, ergänz-

te Cengiz Karadeniz. Und der O-Ton ei-

nes iranischen Besuchers lautete: „Wa-

rum bieten Sie Ihr Sortiment nicht auch 

im Iran an?“ Worauf sich Sita die Frage 

stellte: „Warum eigentlich nicht?“. Eines 

ist allerdings heute schon Fakt. Bei der 

nächsten „TurkeyBuild“ in Istanbul wird 

Sita wieder unter den Ausstellern sein. 

Sita auf der 
TurkeyBuild 2012
GROSSE TÜRKISCHE AUSSTELLUNG IM BAUSEKTOR

V

DAS SITA TEAM UM 
GESCHÄFTSFÜHRER 

THOMAS KLEINEGEES (RECHTS) 
WURDE AUF DER TURKEYBUILD 2012 

DURCH DIE MUTTERSPRACHLER 
CENGIZ KARADENIZ (LINKS) 

UND IBRAHIM AKKAS 
VERSTÄRKT. AUCH TECHNIKDISPLAYS 
IN DER LANDESSPRACHE KAMEN IN 

ISTANBUL GUT AN. 
(FOTO: SITA BAUELEMENTE GMBH)
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n bester Lage, direkt am neuen 

Kreisverkehr an der Airportallee 

Ecke Otto-Lilienthal-Straße, gehen die 

Planungen für den sogenannten „BOB 

im AirportPark FMO“ zügig voran. BOB 

steht für die Abkürzung „Balanced Offi ce 

Building“. Die Investition von rund 5 Mio. 

EUR beabsichtigt ein Privatinvestor aus 

dem Münsterland zu übernehmen. Ge-

baut werden soll ein hochwertiges, ener-

getisch sehr effi zientes Bürogebäude mit 

4,5 Geschossen und ca. 2.500 qm Miet-

fl äche nach den Plänen von Peter Basti-

an, Architekt aus Münster. 

„Mit bester Sichtanbindung zur Airport-

allee kommt vor allem die attraktive Klin-

kerfassade zum Tragen“ freut sich Udo 

Schröer, Geschäftsführer der AirportPark 

FMO GmbH, auf einen besonderen Blick-

fang im neuen Businesspark vor dem 

Flughafen Münster/Osnabrück. „Die Miet-

fl ächen sind sehr effi zient bis auf kleinste 

Einheiten von 100 qm teilbar. Damit wird 

die Kernnachfrage an diesem Standort 

bestens bedient. Zudem versprechen die 

Projektentwickler, die Bauen mit Werten 

Deutschland AG aus Bonn und die VIKA 

Ingenieur GmbH aus Aachen, äußerst ge-

ringe Nebenkosten“, ergänzt Udo Schröer. 

Für die effi ziente und komfortable Unter-

bringung der Mitarbeiter und modernste 

Einrichtungsmöglichkeiten steht ferner 

die Krüger GmbH & Co. KG aus Münster 

im sogenannten „BOB-Team“ zur Verfü-

gung. Der BOB im AirportPark FMO trifft 

bereits auf konkretes Mietinteresse von 

rund 1.000 qm Bürofl äche. 

Damit wäre die Vorgabe 

des Investors, bei Projekt-

start zwei von viereinhalb 

Geschossen vorvermietet 

zu haben, nahezu erfüllt. Bis 

Ende September sollen die 

notwendigen Vorverträge 

unter Dach und Fach sein, 

sodass der Bauantrag aus-

gearbeitet und gestellt wer-

den kann. Zudem soll das 

neue Büroprojekt Anfang 

Oktober auf der größten 

Immobilienmesse Europas, 

der Expo Real in München, 

einem breiten Fachpublikum 

präsentiert werden. Wenn 

alles wie geplant verläuft, 

sollen die ersten Firmen ab 

dem Frühjahr 2014 in den 

neuen BOB im AirportPark 

FMO einziehen können.

BOB im 
Airport-
Park 
FMO
IM AIRPORTPARK FMO 

I
SIND DIE WEICHEN FÜR 

EIN NEUES ATTRAKTIVES 

BÜROPROJEKT GESTELLT
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Beispielhaft:
Büroaufstockung
WS-Holzfertigung

Augustdorf

Industriebauten

Bürogebäude

Produktionsgebäudeg

Lagerhallen

HMS Industriebau GmbH Funktionshallen

Wülferheide 10 Gewerbebau

32107 Bad Salzuflen Sonderlösungen

Tel. 0 52 22/9 44 99-0
Fax 0 52 22/9 44 99-22 Kreativität
www.hms-industriebau.de von Anfang an!

nter dieser Überschrift hat 

die Kommune ein umfang-

reiches Maßnahmenpaket zusammen-

gestellt, das die Verbesserung der Wett-

bewerbs- und Zukunftsfähigkeit sowie 

ein gutes Arbeitsplatzangebot in Velen 

zum Ziel hat. Eine erfolgreiche Wirtschaft 

schafft die erforderlichen Grundlagen für 

eine insgesamt positive Entwicklung einer 

Kommune. Aus dieser Erkenntnis heraus 

hat sich die Velener Verwaltungsspitze 

schon immer persönlich um ihre unter-

nehmerische Basis gekümmert. Mit der 

Schaffung eines eigenen Ressorts für 

die Wirtschaftsförderung hat Velen eine 

schnelle Verbindung hergestellt. Somit 

verfügen die Unternehmer über einen 

persönlichen Ansprechpartner für ihre 

Belange.

Dass die aus den Orten Velen und 

Ramsdorf zusammengefasste Kommune 

bereits ein tatsächliches Wachstum mit 

einer leistungsfähigen Infrastruktur erzielt 

hat, dokumentiert der Erhalt der Stadt-

rechte in naher Zukunft. Somit wird die 

Gemeinde Velen am 23. August 2012 die 

jüngste Stadt Deutschlands.

Der Ort war lange Jahre – wie viele Nach-

bargemeinden auch – durch die Textil-

industrie geprägt. Auch heute noch sind 

hier Betriebe aus der Textilverarbeitung 

und –veredelung vertreten. Inzwischen 

hat sich ein solider Bestand an kleinen 

und mittleren Unternehmen aus Industrie 

und Handwerk gebildet, insbesondere 

aus dem Metallbau und der Metallverar-

beitung. Der Tourismus ist allein durch die 

günstige Lage in der Münsterländer Park-

landschaft besonders stark vertreten. 

Abgerundet wird die Wirtschaftstruktur 

durch Bauunternehmen und Betriebe, die 

in den unterschiedlichsten Sparten des 

Groß- und Einzelhandels tätig sind.

Um sich von den vielen Mitbewerbern 

abzusetzen, hat Velen eine langfristige 

Strategie sowie ein klares Handlungspro-

gramm für die Förderung der Wirtschaft 

entwickelt. Für die positive Entwicklung 

des Wirtschaftsstandortes bezieht Velen 

alle möglichen Partner ein wie Unterneh-

men, Verwaltung, Kammern, Politik, Ver-

bände sowie den 2009 neugegründeten 

Verein „GiG-Marketing“ (Stadtmarketing 

und Tourismus), um Wettbewerbsvorteile 

zu entwickeln, zu kommunizieren und um-

zusetzen. Damit gewinnen nicht zuletzt 

die bereits in Velen ansässige Betriebe, für 

die sich dauerhaft ein gutes Wirtschafts-

klima herausbildet. Intensive Betreuung 

und die verschiedenen Angebote zum 

Netzwerken und Informieren bringen Un-

ternehmen und Verwaltung miteinander 

ins Gespräch. Von den vorhandenen und 

Velen – ein starker 
Wirtschaftsstandort
NACHHALTIGE IMPULSE FÜR DEN 

U
FOTOS:

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG VELEN

WIRTSCHAFTSSTANDORT VELEN
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Rilkestraße 29-33 I 32257 Bünde
T 05223 6882-0
www.oberbremer-baubetriebe.de

Wir planen und bauen für Sie!
Ob Bürogebäude, Produktions-
oder Lagerhalle – schlüsselfertig,
zum Festpreis, bei garantierter
Bauzeit!

Pünktlich.
Schlüssel.
Fertig.

Bauen ist unsere Leidenschaft.
Schlüsselfertige Industrie- und Gewerbebauten

RRR Stahlbau GmbH
Im Seelenkamp 15  
D-32791 Lage/Lippe

Tel. +49 (0)52 32.9 79 89-0
Fax +49 (0)52 32.9 79 89-70 

info@rrr-bau.de 
www.rrr-bau.de

RR
R-

Re
fe

re
nz

ob
jek

t: 
Sc

ha
pe

r S
te

ue
ru

ng
ste

ch
ni

k, 
He

rfo
rd

� Ihr Partner für den Industrie-
und Gewerbebau

� Generalunternehmer mit
eigener Stahlproduktion

� Stahlhochbau und Stahlsonder-
konstruktionen

� Brandschutz-Fachplanungen
� Logistik und Produktionsabläufe
� Anträge nach dem Bundes-

immissionsschutzgesetz
� Stahlbetonskelettbau
� Dach- und Wandverkleidung

neu geschaffenen Standortvorteilen sol-

len auch Investoren und standortsuchen-

de Unternehmen profi tieren. Die Nähe zu 

Ruhrgebiet und Niederlanden sowie die 

Lage an der Trasse der A 31 verbinden 

sich mit der Nähe zum Bürgermeister 

und anderen Entscheidern. Als besonde-

res Flächenangebot kann die Kommune 

Industriefl ächen zur Verfügung stellen, 

auf denen Hallenbauten bis 20 m Höhe 

möglich sind sowie ein Gewerbegebiet 

ausschließlich für Betriebe aus der Abfall- 

und Recyclingbranche. Beide Ortskerne 

verfügen über ortsnahe Gewerbegebiete 

mit besten Verbindungen an die überregi-

onalen Verkehrstrassen.

Die Versorgung mit hochwertigem Breit-

band hat Velen ebenfalls ins Visier ge-

nommen und dafür die Verlegung von 

Leerrohren durchgeführt. Für den Auf-

bau eines Breitbandnetzes in den Ge-

werbegebieten hat die Kommune Mittel 

aus dem Konjunkturpaket II in Höhe von 

500.000 Euro vorgesehen. Inzwischen 

sind die Trassen fertiggestellt und ste-

hen den Netzanbietern zur Verfügung. 

Um Reibungsverluste an den Schnittstel-

len zu vermeiden, sucht die Velen den 

Schulterschluss mit dem Kreis und den 

kreisangehörigen Kommunen. Durch 

eine intensive Zusammenarbeit wird die 

Vermietung und Wartung der Leerrohre 

transparent und einheitlich gestaltet. Inte-

ressenten für die Bestückung der Trassen 

mit Glasfaserleitungen haben sich bereits 

gemeldet. Der Anschluss ans schnelle In-

ternet ist in greifbare Nähe gerückt, eine 

Option, die in ländlichen Orten keinesfalls 

selbstverständlich ist.

Als Erweiterung der guten Kommunika-

tion dient die im letzten Jahr ans Netz 

gegangene Internetseite www.gewerbe-

in-velen.de, die eigens für die lokale und 

überregionale Wirtschaft eingerichtet wur-

de. Die Seite bietet eine kompakte Über-

sicht zum Wirtschaftsstandort, bereitet 

für Unternehmen interessante Themen 

auf und berichtet Aktuelles aus dem Ort. 

Velener Betriebe können sich bei Bedarf 

in der Unternehmerdatenbank darstellen, 

diese Funktion ist derzeit in Vorbereitung. 

Damit unterstützt die Wirtschaftsförde-

rung den Aufbau von lokalen, regionalen 

und überregionalen Netzwerken.

Damit ist die zukünftige Stadt Velen für 

die Zukunft bestens gerüstet. An weiteren 

Verbesserungen wird kontinuierlich gear-

beitet, Stillstand ist hier nicht angesagt. 

Ziel ist es, die wirtschaftsfreundlichste 

Stadt im Kreis Borken zu werden und da-

mit den ansässigen Betrieben sowie am 

Standort interessierten Unternehmen ein 

optimales Umfeld für ihre wirtschaftlichen 

Aktivitäten zu bieten.
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AirportPark FMO – Expansion gesichert!
• Biomasse-HKW
• Rechenzentrum/Breitband
• LED-Beleuchtung
•  Regenerative Regen-
    wassernutzung

der auch nicht. Denn die Be-

dürfnisse der meisten Indus-

triebaukunden sind individuelle. 

Und das, was sie wünschen, ist vor al-

lem eins nicht: Massenware. Braucht es 

große Tore, eine LKW-Anfahrt, ein ange-

koppeltes Verwaltungsgebäude, einen 

besonderen Brandschutz? Sind speziel-

le Innenaufteilungen gefragt, soll es von 

außen nicht aussehen wie ein übergroßer 

Schuhkarton, fi nden Lichtbänder Gefal-

len, erfordert die Produktion ein spezielles 

bauliches Umfeld? Viel mehr als Problem-

löser denn als reines Bauunternehmen 

sehen  sich die Oberbremer Baubetriebe 

Bünde. Ein Traditionsunternehmen, 1925 

gegründet, kompetent, erfahren, zuver-

lässig, das ist sicher. Aber eines, das 

sich nicht auf der eigenen Historie aus-

ruht. Das aufnimmt, was gewünscht ist, 

berät, erläutert, empfi ehlt.  Im eigenen 

Planungs- und Ingenieurbüro mit zwölf 

Architekten und Ingenieuren werden die 

Wünsche des Kunden umgesetzt, wobei 

sich die Realisierung völlig materialunab-

hängig, ausschließlich an der optimalen 

Lösung orientiert. 

Es ist ein gemeinsamer Weg, den Bau-

herr und Bauunternehmen gehen. Der in 

Verlässlicher Partner 
heimischer Wirtschaft
SO SCHWER KANN ES JA NICHT SEIN. AUF DEN ERSTEN, DEN 

O

FLÜCHTIGEN BLICK. EINE INDUSTRIEHALLE IST EIN EINFACHES 

GEBÄUDE:  BODENPLATTE, ROHBAU, FASSADE, DACH, FERTIG.
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PRODUKTIONS- UND VERWALTUNGS-
GEBAEUDE, BAD OEYNHAUSEN.

(FOTO: OBERBREMER)

einer intensiven Planungsphase startet, 

sich dann in der Umsetzung fortsetzt, ehe 

am Ende, am Ziel die Schlüsselübergabe 

steht. Apropos Schlüssel: Wird der über-

reicht, ist der Preis der, der vorab verein-

bart wurde. Ohne Wenn, ohne Aber. Und 

wer ihn das erste Mal im Schloss um-

dreht, der weiß auch, dass ihn nichts Un-

fertiges erwartet. Die Angebote, die Um-

setzung, all das ist ausgerichtet auf eine 

schlüsselfertige Übergabe in vorab ver-

einbarter Bauzeit. Dies ermöglicht dem 

Bauherrn vor allem zweierlei : Die bauli-

che Arbeit vertrauensvoll in ebensolche 

Hände zu geben und sich parallel seiner 

eigentlichen Aufgabe, dem Unternehmen, 

zu widmen. 

Was entsteht, wenn so gearbeitet wird? 

Vor allem eins: Zufriedenheit. Mit Gebäu-

den, die eben nicht so wirken, als kämen 

sie von der Stange. Gebäude, die im vorab 

gesetzten Zeitplan entstanden sind, den 

individuellen Wünschen und Anforderun-

gen folgen – ganz gleich, welche Branche 

hier einzieht und wie groß das Industrie-

gebäude dimensioniert ist. Die zukunfts-

orientierte Einstellung der Oberbremer 

Baubetriebe schließt selbstverständlich 

die Einbindung umweltschonender, ener-

giesparender Technologien mit ein. Die 

Zusammenarbeit mit erfahrenen, zuver-

lässigen Lieferanten und  Handwerkern  

bildet das  Fundament für eine lückenlos 

praktizierte Auftragsabwicklung. Der Er-

folg zeigt sich nicht zuletzt in einer Viel-

zahl von Referenzobjekten.

Schwer ist es nicht, so etwas zu reali-

sieren, wenn der Partner an Ihrer Seite 

Oberbremer Baubetriebe Bünde ist.
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esignorientiertes Tageslicht-

Komplettsystem für Flach dächer 

im Verwaltungs-, Büro- und Wohnbau: 

Das neue Tageslichtelement „JET-Modu-

glas“ der JET-Gruppe (Hüllhorst) verbin-

det Form und Funktion mit den Vorzügen 

eines erprobten Systemproduktes. Das 

in vier Nenngrößen erhältliche modula-

re „Design-Produkt“ besteht aus einem 

Aufsetzkranz und einem Pultdach mit 

zehn Grad Neigungswinkel. Als starre 

oder lüftbare Version erhältlich, erreicht 

es mit beschichtetem Isolierglas (HR++) 

und weiteren hochwärmedämmen-

den Bauteilen einen Gesamt-UW-Wert 

der Konstruktion von  0,9 W/(m2K). 

Tageslicht verbessert das Wohlbefi nden 

und trägt entscheidend zu einer angeneh-

men Atmosphäre bei. Gerade bei Bauten 

mit Flachdächern gilt es bei der Planung 

eine gute Tageslichtversorgung zu ge-

währleisten. Hierzu bietet die JET-Gruppe 

das neuartige Tageslicht-Komplettsystem 

„JET-Moduglas“ an. 

„Tageslichtsysteme in Form von Lichtkup-

peln und -bändern kommen in der Regel 

im Industriebau zum Einsatz. Mit Modu-

glas bietet die JET-Gruppe ein Tageslicht-

element für den Verwaltungs-, Büro- und 

Wohnbau an, das Energieeffi zienz mit De-

sign und Komfort kombiniert“, beschreibt 

Bert Barkhausen, Produktmanager der 

JET-Gruppe, die neue Tageslichteinheit. 

JET-Moduglas: 
Tageslicht für alle 
NEUES TAGESLICHT-SYSTEMPRODUKT ERGÄNZT DAS 

D
ISO-GLASSORTIMENT DER JET-GRUPPE

Stahlbau GmbH

Edewechter Str. 15    26160 Bad Zwischenahn    Tel. (04403) 97970    Fax 979747

www.eiting-stahlbau.de

Ideen aus Stahl
Ihr Partner für Stahl- und Hallenbau
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LINKS: MIT „JET-MODUGLAS“ LASSEN 
SICH LICHTTECHNISCH ANSPRUCHS-

VOLLE RÄUME GEKONNT IN SZENE 
SETZEN.

RECHTS: DAS NEUE TAGESLICHT-
KOMPLETTSYSTEM „JET-MODUGLAS“ 

VERBINDET FUNKTIONALITÄT UND 
DESIGN MIT HOHER 

WÄRMEDÄMMUNG UND KOMFORT. 
(FOTOS: JET-GRUPPE)

JET-Moduglas: Erprobtes 

Tageslichtsystem mit Charakter

Das in vier Nenngrößen zwischen 1,0 x 

1,5 und 1,0 x 3,88 Metern lieferbare Ta-

geslicht-Komplettsystem ist als einbau-

fertige Einheit erhältlich. Es ermöglicht 

daher eine einfache, schnelle und sichere 

Montage und trägt so zur Reduzierung 

der Bau-Nebenkosten bei. 

Als starre oder lüftbare Version verfüg-

bar, kombiniert JET-Moduglas zudem 

gute Wärmedämmung mit individuel-

ler Raumklimatisierung und natürlicher 

Raumbeleuchtung. Durch den Einsatz 

von hochwärmedämmenden Bautei-

len für Gehäuse, Verglasung und Auf-

setzkranz wird schließlich ein UW-Wert 

der Gesamt-Konstruktion von  0,9 W/

(m2K) erreicht. Auf diese Weise wer-

den die Anforderungen der aktuell gülti-

gen EnEV sowohl für den Industrie- als 

auch für den Wohnbau unterschritten.

Die um zehn Grad geneigte Pultdach-

konstruktion sorgt neben einem guten 

Selbstreinigungseffekt für einen optima-

len Lichteinfall auch bei niedrigem Son-

nenstand. In Verbindung mit einem steilen 

Aufsetzkranz aus glasfaserverstärktem 

Kunststoff (GFK) entspricht die Decken-

öffnung nahezu der Lichteintragsfl äche 

und hebt sich damit von vielen Lichtkup-

pelprodukten ab. Schlanke, thermisch 

getrennte Design-Aluminiumprofi le sowie 

der profi lintegrierte und damit verdeckt 

liegende Elektroantrieb gewährleisten ei-

nen maximalen Lichteintrag und Ausblick 

nach außen. 

Betonwerke Emsland, A. + J. Kwade GmbH & Co. KG | www.betonwerke-emsland.de

Schwerlastaufnahme und der Wunsch nach schöner Optik verbindet                               
in außergewöhnlicher Form und Struktur.
Das Format 21x28x10 cm, versehen mit edler Minifase, gewährleistet neben extremer Kraftaufnahme ein 

Schwerlast und Eleganz...             
... verbindet                                  
    mit Verschiebesicherung

                 Quattro-Safe ®

   Quattro-Safe ®
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Gustav Siekmann GmbH & Co. KG
Wörheider Weg 1-5 I 33739 Bielefeld 

Telefon: 0 52 06 / 91 54-0 I Fax: 0 52 06 / 91 54 20

E-Mail: info@siekmann-steinsysteme.de

Internet: www.siekmann-steinsysteme.de

Freude an

Formen,

Farben

und 

Vielfalt.

Besuchen Sie unsere Ausstellung!

in hoch motiviertes Team 

mit langjähriger Erfahrung im 

Baugewerbe geht an den Start: Die Nie-

derlassung Kögel & Nunne GmbH in Det-

mold hat Ihre Bauzäune geöffnet. Unter 

der Leitung von Dietmar Nunne entsteht 

ein professioneller Standort, ein aktiver 

Partner, ein Unternehmen rund um den 

Schwerpunkt: Schlüsselfertiger Industrie- 

und Gewerbebau. Die Anforderungen, die 

die Kögel & Nunne GmbH an sich stellt, 

lebt der Stammsitz, die KÖGEL Unter-

nehmensgruppe in Bad Oeynhausen vor:

 Individuelle Beratung

 Ganzheitliche Lösungen

 Zuverlässige Umsetzung

 Wirtschaftlichkeit

 Qualität

 Flexibilität

 kurze, termingenaue Bauzeiten 

Bauherren vertrauen seit Jahren auf das 

technische Know-how und die langjähri-

ge Erfahrung der Unternehmensgruppe. 

Kundenorientiert geht auch die Kögel 

& Nunne GmbH ans Werk. Als Berater, 

Dienstleister, Bau- oder Generalunter-

nehmer, als ganzheitlicher Partner, steht 

das Unternehmen jedem Kunden zur Sei-

te. Von der Vision eines Projektes über 

die Ausarbeitung bis zur Realisierung, 

wird auch bei schwierigen Situationen 

nie der Blick für ein optimales und wirt-

schaftliches Kosten-Nutzen-Konzept aus 

den Augen verloren. Die entstehenden 

Synergien werden für den Kunden ge-

nutzt, gemeinsam individuelle Lösungen 

erarbeitet. Hier entsteht eine schlanke Or-

ganisation, die für kurze Entscheidungs-

wege, große Transparenz und schnelle 

Reaktionszeiten steht. 

In enger, vertrauensvoller und partner-

schaftlicher Zusammenarbeit zwischen 

Stammhaus und Niederlassung, werden 

die ersten Projekte schon tatkräftig ange-

fasst. 

G
E

M
E
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M
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E
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A

R
K

DAS FUNDAMENT FÜR EINE GUTE PARTNERSCHAFT

E
MITARBEITERFOTO (V.L.N.R.):

DIRK STAPEL, KARSTEN BURMANN, 
DIETMAR NUNNE, ANGELIKA TÖLLE, 

FRIEDRICH BODE, 
CHRISTOPH GEISLER.

(FOTO: KÖGEL BAU GMBH & CO.KG)
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ls Gewerbetreibender kennen 

Sie das Gefühl: die monatliche 

Stromrechnung gibt Anlass zum Haare 

raufen. Der Stromverbrauch macht einen 

Großteil der Betriebskosten aus. Für Bü-

rogebäude entfallen sogar 50 Prozent des 

Strombedarfes auf die Innen- und Außen-

beleuchtung. Das Team von Herber & 

Petzel Gebäudetechnik GmbH & Co.KG 

sucht nach der für Sie energieeffi zientes-

ten Lösung. Individuelle Bedürfnisse in 

Beleuchtungskonzepte zu integrieren und 

die Energiekosten dauerhaft zu senken, 

ist das Spezialgebiet der langjährig erfah-

renen Fachleute. Welche Auswirkung das 

auch für Ihr Gebäude haben kann, lässt 

sich am Beispiel der tageslichtabhängi-

gen Beleuchtung einer Lagerhalle über 

einen DALI-Bus  veranschaulichen: 

Wenn tagsüber Licht durch Lichtkuppeln 

in die Halle einfällt, wird das Licht soweit 

herunter geregelt, bis es sogar ganz aus 

geht. Schiebt sich eine Wolke vor die 

Sonne, wird das Licht stufenlos nach-

geregelt bis die gewünschte Lichtstärke 

wieder erreicht ist. Bei Dunkelheit wird 

die Beleuchtung dann auf 100 Prozent 

gestellt. Abhängig von der Hallengröße 

werden DALI-Sensoren platziert, welche  

ständig die Helligkeit in ihrer Umgebung 

messen und die Werte an einen Hallen-

controller weitergeben. Der Controller 

wiederum  gibt dann an die elektroni-

schen Vorschaltgeräte den Befehl zum 

auf oder abdimmen weiter. Problemlos 

lässt sich das System auch mit Präsenz-

meldern ausrüsten. Diese schalten dann 

das Licht erst ein, wenn sich jemand in 

der Halle bewegt. Das Einsparpotenzial 

liegt auf diese Weise bei bis zu 60 Pro-

zent. Transparente Verbrauchsdaten er-

möglichen außerdem ein optimales Ener-

giemanagement. 

Elektromeister Christian Nonte und 

Christian Schwienhorst stehen für ein un-

verbindliches Gespräch vor Ort zur Verfü-

gung, für eine nachhaltige und intelligente 

Systemlösung, die auf modernster Ge-

bäudeleittechnik beruht.

Energiesparende 
Beleuchtungskonzepte
HERBER & PETZEL GEBÄUDETECHNIK ENTWICKELT 

A
INTELLIGENTE SYSTEMLÖSUNGEN 

FIRMENSITZ DER 
HERBER & PETZEL GEBÄUDETECHNIK 

GMBH & CO. KG
(FOTO: HERBER & PETZEL)

Telefon

Fax

+ 49 (0) 4961  66443-0

+ 49 (0) 4961  66443-20

Landesgartenschau Papenburg 2014

gemeinnützige Durchführungsgesellschaft mbH

Ölmühlenweg 7 (Alte Kupferschmiede)

26871 Papenburg

info@lgs-papenburg.de

www.lgs-papenburg.de

16.04.2014 - 19.10.2014
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enige Wochen vor dem 

Start der diesjährigen 

EXPO REAL, der größten europäischen 

Messe für Gewerbeimmobilien, laufen 

auch beim Standortmanagement des In-

dustriePark Lippe die Vorbereitungen auf 

Hochtouren. Die Stadt Horn-Bad Mein-

berg wird auch dieses Jahr wieder als 

kommunaler Partner des Kreises Lippe 

und der OWL GmbH an den Start gehen 

und das Konzept des IndustrieParks Lip-

pe vorstellen. „Wir haben das Bauland 

und den Spaten für produktionsintensi-

ve Unternehmen und ihr Projekt“, fasst 

Uta Lewien vom 

Standor tmanage-

ment des Industrie-

Parks zusammen. 

Im Portfolio befi n-

den sich hochwer-

tige Industriefl ächen 

(GI), geeignet für 

Großbetriebe und 

industrielle Produk-

tion. Dass die Marke 

„Der IndustriePark 

Lippe“ sich durch-

gesetzt hat, zeigen die vielen Anfragen 

aus den vergangenen 6 Monaten. Die 

Erschließungsplanung ist abgeschlossen 

und die Stadt ist zuversichtlich, dass in 

diesem Jahr die Arbeiten ausgeschrieben 

und zeitnah beginnen können. 

Der Wirtschaftsstandort Horn-Bad 

Meinberg weist durch räumliche Nähe zu 

Absatzmärkten und Kunden beste Be-

dingungen auf. Im IndustriePark Lippe, 

gelegen im Bundesstraßenkreuz B239 

und B252, bieten sich für die Ansiedlung 

von Unternehmen nachhaltige Entwick-

lungsmöglichkeiten für die Zukunft in der 

unmittelbaren Nachbarschaft des Spit-

zencluster it´s owl (Intelligente Technische 

Systeme Ostwestfalen-Lippe).

Standortmanagement und Wirtschafts-

förderung in der Stadt Horn-Bad Meinberg 

beinhaltet aber weitaus mehr, als nur den 

Verkauf von Flächen. Branchenkenntnis-

se, Wirtschaftsdaten und Marktanalysen 

gehören zum alltäglichen Geschäft. Aber 

nicht immer genügen Fakten. Die enge 

Zusammenarbeit zwischen Wirtschafts-

förderung und Standortmanagement 

„Bauland für 
produktionsintensive 
Unternehmen“

HIER STIMMEN DIE RAHMENBEDINGUNGEN FÜR 

W
GOLDFISCH EXPANDIX

(FOTOS: STADT HORN-BAD MEINBERG)

ERFOLGREICHE INDUSTRIELLE PRODUKTION!

Gerhard-Husmann-Str. 2               Fax: 0 59 33 – 93 18-50
49762 Lathen                        www.husmann-web.de
Tel: 0 59 33 – 93 18- 0      info@husmann-web.de

Kompakt – Servicefreundlich – robuste Qualität 
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www.meisterstueck.de · zweckbau@meisterstueck.de

Z W E C K B A U
DIE NEUE ART, NACHHALTIG UND ENERGIEEFFIZIENT ZU BAUEN 

Zweckbau mit Mehrwert: energieeffizient und regenerativ
Meisterstück-HAUS Zweckbau · Otto-Körting-Str. 3 · 31789 Hameln
Telefon 0 51 51/95 38 95 · Telefax 0 51 51/39 51

bietet für Unternehmen 

klare Vorteile. Uta Lewien 

ist als Standortmanagerin für 

den IndustriePark Lippe gleichzeitig auch 

die Ansprechpartnerin für alle Unterneh-

menskontakte der Wirtschaftsförderung. 

Im Rahmen des Standortmarketings wer-

den Netzwerke initiiert und ausgebaut, 

eine breite Palette von Branchentreffs 

angeboten. „Neue Unternehmen sind im 

Netzwerk herzlich willkommen. Durch un-

sere enge Zusammenarbeit können wir 

individuelle Betreuung nicht nur verspre-

chen, sondern sie auch halten!“, sichert 

Uta Lewien zu. 
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www.mersch-reinigungstechnik.de   Westfalenweg 99 · Verl

Hochdruckreiniger
Bodenreiniger
Kehrmaschinen
Sauger
Reparatur
Tel. 0 52 46 - 25 00

R Facility Services ist regio-

nal fest verwurzelt und kann 

inzwischen auf mehr als ein halbes Jahr-

hundert Firmengeschichte zurückblicken.  

Im letzten Jahrzehnt hat das familienge-

führte Dienstleitungsunternehmen aus 

Barnstorf Aktivitäten und Prozesse ver-

stärkt unter  Berücksichtigung der Nach-

haltigkeit gestaltet. Die umfangreichen 

Anstrengungen wurden nun erstmals in 

einem Nachhaltigkeitsbericht zusammen-

gefasst und dokumentiert. 

Seine Dienstleistungen erbringt LR Faci-

lity Services mit über 700 Mitarbeitern in 

der Metropolregion Bremen / Oldenburg 

/ Osnabrück. Mit einem überregionalen 

„Blick über den Tellerrand“ werden neue 

Entwicklungen dabei aktiv vorangetrie-

ben – mit Strahlkraft für die gesamte 

Branche. Angefangen bei technischen 

Innovationen in den Reinigungsleistungen 

bis hin zu ein-

schneidenden 

Veränderungen 

in der Organi-

sation hat sich 

das Unterneh-

men weiter-

entwickelt und 

s u k z e s s i v e 

neu aufgestellt. 

Hierbei sind vor allem die Erfolge in der 

ökologischen Gebäudereinigung durch 

das Systemangebot „ÖKOCLEAN100“ 

sowie die Unternehmensaktivitäten auf 

unterschiedlichsten Feldern des sozialen 

Bereiches zu nennen. LR Facility Servi-

ces ist hier mittlerweile – durch zahlreiche 

Auszeichnungen dokumentiert – ein ech-

ter Branchenpionier. 

Im Juli 2012 hat das Unternehmen zum 

ersten Mal einen Nachhaltigkeitsbericht 

veröffentlicht. Hier werden zahlreiche 

Maßnahmen und Innovationen detailliert 

beschrieben und über die Kategorien 

„Ökonomie“, „Ökologie“ und „Soziales“ in 

einen Zusammenhang gebracht. Die Ent-

wicklungen werden auf diese Weise nie 

isoliert betrachtet, sondern immer wech-

selseitig untersucht. Besonders wichtig 

ist dabei, immer die Sinnhaftigkeit der 

einzelnen Maßnahmen im Blick zu ha-

ben. Nicht jede technische Neuerung, die 

eine ökologische Verbesserung bringt, ist 

beispielsweise wirtschaftlich sinnvoll. Ge-

nauso wirkt sich eine ökonomisch vorteil-

hafte Maßnahme nicht immer positiv auf 

die Mitarbeiter und damit auf die Qualität 

aus. Erst durch eine ganzheitliche Be-

trachtung kann beurteilt werden, ob etwa 

das Angebot einer neuen Reinigungsleis-

tung insgesamt sinnvoll ist. 

Nachhaltiges Handeln 
dokumentiert

LR FACILITY SERVICES VERÖFFENTLICHT 

L

NACHHALTIGKEITSBERICHT
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Sie suchen individuelle Lösungen  
zur Bewirtschaftung Ihrer Immobilie?

Dann sollten wir uns kennenlernen.

www.ray.de      
Hotline: 0800 9875000

ANGELIKA UND CHRISTIAN 
HINSENHOFEN 

(GESCHÄFTSFÜHRUNG) 
FREUEN SICH ÜBER DEN ERSTEN 
NACHHALTIGKEITSBERICHT VON 

LR FACILITY SERVICES. 
(FOTO: LR FACILITY SERVICES)

Nachhaltigkeitsberichte werden ge-

wöhnlich von Konzernen und sehr großen 

Unternehmen veröffentlicht. LR Facility 

Services ist es jedoch sehr wichtig, zu 

belegen, dass diese Themen auch in mit-

telständischen Unternehmen hochaktuell 

und vermittelbar sind. Aus diesem Grund 

ist der Dienstleister  seit 2010 Mitglied in 

der „Niedersachsen Allianz für Nachhal-

tigkeit“, in der auf Augenhöhe mit gro-

ßen Konzernen ein Austausch über die 

Möglichkeiten einer zukunftsfähigen wirt-

schaftlichen Entwicklung stattfi ndet. 

Darüber hinaus ist LR Facility Services 

als bundesweit einziges mittelständi-

sches Unternehmen Mitglied im „Praxis-

kreis CSR“. Dieses Gremium berät die 

Bundesregierung zum Thema „gesell-

schaftliche Verantwortung von Unterneh-

men“ und tagt etwa viermal jährlich im 

Bundesministerium für Arbeit und Sozia-

les in Berlin.

Mittelfristig wird sich LR Facility Ser-

vices neben dem Ausbau von ökologi-

schen Reinigungsverfahren verstärkt auf 

den sozialen Bereich konzentrieren. Hier 

gilt es, Antworten auf Probleme wie den 

drohenden Fachkräftemangel im länd-

lichen Raum oder die Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf zu fi nden. Auch hier will 

das Barnstorfer Unternehmen in Zukunft 

Maßstäbe setzen.
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urch das stete Wachstum 

immer stärker werdender 

Wettbewerbsmärkte wird mehr und mehr 

die absolute Produktivität von Mensch 

und Maschine gefordert. Genau hier setzt 

die Industrie- und Maschinenreinigung 

an. Die Produktionsoptimierung bzw. -si-

cherheit durch 

regelmäßige Rei-

nigungen und die 

damit verbun-

dene Schaffung 

von zusätzlichen 

Produktionres-

sourcen ist das 

Ziel. Auch eine 

gezielte und re-

gelmäßige Um-

f e l d r e i n i g u n g 

führt hier zu ei-

nem sauberen 

A rbe i tsumfe ld 

und damit eben-

falls zu mehr 

Produktionssi-

cherheit. Aber 

nicht nur Produktivitätssteigerung bzw. 

– sicherheit sind  handfeste Argumente, 

welche die Industrie- bzw. Maschinenrei-

nigung notwendig machen. Für einen Un-

ternehmenszweig stellt die Industrie- und 

Maschinenreinigung sogar ein Muss dar – 

z.B. in der nahrungsmittelverarbeitenden 

Industrie. Hier dient die Reinigung nicht 

nur dazu, die Produktion jederzeit zu si-

chern oder die Produktivität zu steigern, 

sondern in erster Linie dazu, den Hygie-

nestandard nach HACCP zu erfüllen. 

Um all diese Anforderungen und die da-

mit verbundenen Erfordernisse sicher-

zustellen, egal um welchen Wirtschafts-

zweig es sich handelt, ist eine detaillierte 

Planung der Reinigungsarbeiten, wie sie 

bei der ray facility management group 

durchgeführt wird, notwendig. Die Rei-

nigungen sind je nach Notwendigkeit 

monatlich, wöchentlich oder sogar täg-

lich durzuführen. Des Weiteren sollten 

sie, wenn möglich, in den produktions-

freien Zeiten stattfi nden, d.h. meist in 

den Abendstunden, nachts oder an den 

Wochenenden. Die Reinigungen könn-

Die 
absolute 
Produk-

tivität
INDUSTRIE- UND MASCHINENREINIGUNG MIT RAY – 

D
BEDEUTEND FÜR VIELE WIRTSCHAFTSZWEIGE
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Gebäudereinigung

Hygienemanagement

Gebäudemanagement

Grundstückspflege

Saubere Leistungen.
Garantiert.

Borgstedt GmbH Gebäudereinigung
Fon: 05 21 - 9 86 14 - 0 | www.borgstedt-gmbh.de

DEN ERFORDERNISSEN ENTSPRE-
CHEND: REINIGUNG MIT TROCKENEIS 

VOR (FOTO L.) UND NACH (FOTO R.) 
DER REINIGUNG.

(FOTOS: RAY FACILITY 
MANAGEMENT GROUP)

ten auch vom Umfang her wechselseitig 

strukturiert sein. Dies kann in der Umset-

zung so aussehen, dass eine Reinigung 

„nur“ eine Außenreinigung der Maschine 

und die nächste Reinigung eine Kom-

plettreinigung, innen und außen,  ist. Für 

das Erreichen des zufriedenstellenden 

Qualitätsstandards ist es unabdingbar, 

dass hier Profi s mit dem notwendigen 

Know-how und einer Menge Erfahrung 

mit qualifi zierten Mitarbeitern ans Werk 

gehen; denn in der Industrie- und Ma-

schinenreinigung gibt es keine festen 

Größen wie zum Beispiel qm, an denen 

eine Reinigung festgemacht werden 

kann.  Wenn alle notwendigen Faktoren 

zu 100 Prozent erfüllt werden konnten, 

wird  dies zu einem qualitativ perfekten 

Ergebnis führen, wie die Beispielbilder 

sehr anschaulich verdeutlichen. Hier wur-

de, den Erfordernissen entsprechend, mit 

Trockeneis gereinigt.
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in sauberes und hygienisches 

Erscheinungsbild einer Immobi-

lie schafft ein positives Image für Kunden 

und Mitarbeiter. Menschen fühlen sich in 

einem sauberen Umfeld wohler und si-

cherer. Inzwischen ist es wissenschaftlich 

erwiesen, dass eine saubere Arbeitsum-

gebung die Produktivität der Mitarbeiter 

steigert. Darüber hinaus senkt eine pro-

fessionelle Unterhaltsreinigung langfris-

tig die Unterhaltskosten und sichert den 

Werterhalt des Gebäudes. 

Die richtige Einstellung

Mit dieser Einstellung gehen die Mitar-

beiter der Walter Felsmann GmbH & Co. 

KG jeden Tag ans Werk. Ob Büro- oder 

Treppenhausreinigung, Reinigung und 

Desinfektion von Sanitär- und Sozialbe-

reichen, Parkhaus- und Tiefgaragenreini-

gung oder Reinigung von Praxisräumen 

und Schulreinigungen: Es versteht sich 

im Unternehmen Felsmann von selbst, 

dass der Schutz der Umwelt und die 

Schonung natürlicher Ressourcen durch 

Einsatz geeigneter Reinigungsmaterialien 

und modernster Reinigungstechnologien 

unterstützt wird.

Firmengeschichte

Mit dem richtigen Einsatz von Mensch 

und Material in der professionellen Ge-

bäudereinigung beschäftigt sich die Fa-

milie Felsmann mittlerweile ein ganzes 

Jahrhundert. 1912 fi ng alles an, als Jo-

hann Felsmann, Urgroßvater der heutigen 

Gesellschafterin Regine Felsmann-Kraak, 

die Firma Felsmann gründete. Er war 

Fensterputzer und fuhr mit einem Fahr-

rad und einer Leiter auf dem Gepäckträ-

ger durch Bielefeld und putzte Bielefelder 

Fenster. Mehr war damals nicht nötig. 

100 Jahre später, ist die professionel-

le Glasreinigung ein wichtiger fachlicher 

Teilbereich der Handwerksausbildung 

zum Gebäudereiniger. Moderne Bauwei-

sen, haushohe Glasfassaden, Funktions-

beschichtungen und moderne Sicher-

heitsgläser stellen hohe Anforderungen 

an den Glasreiniger. Bei Felsmann reinigt 

man heute mit modernster Osmose-

Technologie mit entmineralisiertem Was-

ser, die Nutzung von Hubsteigern zur 

Überwindung großer Höhenunterschie-

de gehört zum täglichen Geschäft. 2002 

wurden als Novum in der Geschichte der 

Firma Felsmann die Firmengeschicke in 

die Hände einer Frau, Regine Felsmann- 

Kraak, gelegt. Zu dieser Zeit wurde das 

Dienstleistungsspektrum um die Bereiche 

Bauschlußreinigung in Großobjekten wie 

z. B. der Dr. Oetker Welt, haushaltsnahe 

Dienstleistungen, Facility Management 

und Hausverwaltung erweitert.

Doch Eines hat das Felsmann-Team bis 

heute dennoch nicht verlernt: „Wir können 

natürlich auch heute noch Sprossenfens-

ter mit dem Leder, ganz in der handwerk-

lichen Tradition meines Urgroßvaters, rei-

nigen. Nur dass wir nicht mehr mit dem 

Fahrrad zu Ihnen kommen...“, bemerkt 

Frau Felsmann-Kraak abschließend.

100 Jahre die richtige 
Einstellung
EINE PROFESSIONELLE UNTERHALTSREINIGUNG 

E
BEDEUTET MEHR ALS NUR SAUBERKEIT. 

 GEBÄUDEREINIGUNG

REGINE FELSMANN-KRAAK
GESELLSCHAFTERIN 

WALTER FELSMANN 
GMBH & CO. KG

(FOTO: PRIVAT)



WIR 08 | 2012  75

Einfach mieten: 
Büro-, Wohn-, Sanitär-, Lager-

Container

Zeppelinstraße 19-21 · 49733 Haren (Ems)
Tel.: 05932 506-0 · Fax: 05932 506-10

Moderne 
Vielzweckräume

40

 FOCUS

ie Firma Dreckshage hat sich 

in den vergangenen Jahrzehn-

ten vom Lieferanten für Lineartechnik, 

Werkstoffe und Profi le als modernes Ver-

triebs- und Dienstleistungsunternehmen 

etabliert, das in den Mittelpunkt seiner 

täglichen Arbeit die optimale Umsetzung 

kundenspezifi scher Anforderungen stellt. 

In diesem Zuge hat sich das Geschäfts-

feld Profi le und Systeme in den letzten 25 

Jahren konsequent vom reinen Profi lliefe-

ranten zum Lösungslieferanten für kom-

plexe Systeme aus Aluminium-Konstruk-

tionsprofi len entwickelt. Im Geschäftsfeld 

Profi le + Systeme projektiert, konstruiert, 

fertigt und montiert Dreckshage kom-

plexe kundenspezifi sche Systeme wie 

Maschinenverkleidungen, Lärmschutz-

kabinen, Betriebsmitteleinrichtungen, 

Test- und Prüfstände und viele ande-

re ganzheitliche Lösungen. Dabei kann 

das Geschäftsfeld im eigenen Haus auf 

ein umfangreiches Produktsortiment im 

Bereich der Werkstoffe, Lineartechnik 

und Walzen sowie auf eine ausgepräg-

te Fertigungskompetenz für Metall- und 

Kunststoff-Fertigteile zurückgreifen. Diese 

vielschichtige Kompetenz macht sich nun 

auch die Firma ModulMounter ApS aus 

Kopenhagen zu Nutze. Im Rahmen der 

neuen Zusammenarbeit liefert Drecks-

hage Aluminiumkonstruktionsprofi le, Li-

neartechnikkomponenten sowie Kunst-

stoffteile und Aluminiumwalzen aus dem 

eigenen Fertigungszentrum für einen neu 

entwickelten Flachbett-Laminator, der in 

der Werbetechnik und Schilderproduk-

tion zum Einsatz kommt. Das dänische 

Produkt ist derzeit das einzige Gerät 

auf dem Markt, das als Baukastensys-

tem geliefert werden kann, d.h. es kann 

trotz mehreren Metern Baulänge auch in 

schwer zugänglichen Räumen aufgestellt 

werden. Darüber hinaus ist es durch die 

Konstruktion aus Aluminium-Konstrukti-

onsprofi len von Dreckshage das derzeit 

einzige System seiner Art, das komplett 

als Modul-System aufgebaut ist und des-

halb vom Kunden nach eigenen Wün-

schen zusammengestellt und erweitert 

werden kann. Erste Geräte stehen bereits 

in vielen Ländern Europas und werden 

aufgrund der steigenden Nachfrage mit-

telfristig auch über die Grenzen Europas 

verfügbar sein. „Diese und vergleichbare 

Spezialanforderungen zu realisieren ist 

unsere Stärke, die wir in Zukunft noch 

weiter gezielt ausbauen wollen. Daher 

freuen wir uns insbesondere über die neu 

gewonnene Zusammenarbeit“, so Chris-

tian Steffen, Geschäftsführer von Drecks-

hage.

Unendlich konstruktiv

D
DRECKSHAGE UND DER 

MODULMOUNTER 
(FOTO: AUGUST DRECKSHAGE 

GMBH & CO. KG
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Event-Locations

Konzert Theater Coesfeld   
 Osterwicker Str. 31   48653 Coesfeld
 02546/930-544   
 info@konzerttheatercoesfeld.de
 www.konzerttheatercoesfeld.de

Film- und Videoproduktion

PR
ES

S M
EDIEN ● DIE KOMMUNIKATIONSCOM

PANY

Press Medien GmbH & Co. KG 
- Erfolg durch Kommunikation -  
 Richthofenstr. 96   32756 Detmold
 05231/98100-0   05231/98100-33
 info@press-medien.de
 www.press-medien.de

Flachdächer

Kebulin Gesellschaft Kettler GmbH & Co. KG   
 Ostring 9   45701 Herten
 0209/9615-0   0209/9615-190
 info@kebu.de
 www.kebu.de

SITA Bauelemente GmbH   
 Ferdinand-Braun-Straße 1   
33378 Rheda-Wiedenbrück
 02522/8340-0   02522/8340-100
 info@sita-bauelemente.de
 www.sita-bauelemente.de

Gebäudedienste

Nils Bogdol GmbH   
 Fallenriede 13   49451 Holdorf
 05494/9875-0   05494/987575
 info@ray.de
 www.ray.de

Gebäudetechnik

Herber & Petzel Gebäudetechnik 
GmbH & Co. KG   
 Gildenstr. 2a   48157 Münster
 0251/98720-0   0251/98720-33
 info@herber-petzel.de
 www.herber-petzel.de

Banken

02.07.12 Wirtschaft Regional 102x280.indd   1 31.05.12   14:18

NRW Bank   
 Kavalleriestr. 22   40213 Düsseldorf
 0211/91741-0   0211/91741-1800
 info@nrwbank.de
 www.nrwbank.de

Betonstein-Pfl astersysteme

Betonwerke Emsland A. u.J. Kwade 
GmbH & Co. KG   
 Bismarckstr. 54   48527 Nordhorn
 05921/83580   05921/835820
 info@be-kwade.com
 www.be-kwade.com

Bodenbeläge

aldeko H. Luttermann GmbH & Co. KG   
 Poststr. 5-7   32139 Spenge
 05225/87881-0   05225/8788-55
 info@teppichboden.de
 www.teppichboden.de

Entsorgungsdienstleistungen

Hagedorn GmbH Abbruch und 
Altlastensanierung  
 Werner-von-Siemens-Straße 18   
33332 Gütersloh
 05241/50051-0   05241/50051-115
 info@abbruch-hagedorn.de
 www.abbruch-hagedorn.de

Tönsmeier Dienstleistung GmbH & Co. KG  
 An der Pforte 2   32457 Porta Westfalica
 0571/9744-01   0571/9744-106
 info@toensmeier.de
 www.toensmeier.de

FIRMENKONTAKTE 
REGIONAL VERNETZT - HIER FINDEN SIE SCHNELL, UNKOMPLIZIERT UND KOSTENFREI DEN PASSENDEN 

EXPERTEN UND PARTNER AUS DER REGION.
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Gewerbegebiete

AirportPark FMO GmbH Airportcenter 1  
 Airportallee 1   48268 Greven
 02571/94478-0   02571/94478-9
 info@airportparkfmo.de
 www.airportparkfmo.de

Der Industriepark Lippe   
 Marktplatz 2   32805 Horn-Bad Meinberg
 05234/201-0   05234/201-1291
 u.lewien@derindustrieparklippe.de
 www.derindustrieparklippe.de

Gemeinde Velen -Wirtschaftsförderung -  
 Ramsdorfer Str. 19   46342 Velen
 02863/926-0   02863/926-299
 husmann@velen.de
 www.velen.de

Stadt Papenburg   
 Hauptkanal rechts 68/69   26871 Papenburg
 04961/82-226   04961/82-315 
Mobil 0173-2117423
 heinz.walker@papenburg.de
 www.papenburg.de

Gitterroste

K60 - Gitterrost Systeme   
 Bußmannsweg 1   33334 Gütersloh
 05248/82349-0   05241/82349-29
 info@k60-gitterroste.de
 www.k60-gitterroste.de

Gussasphaltarbeiten

HOFMEISTER Gussasphalt GmbH + Co. KG  
 Hertzstr. 6   32052 Herford
 05221/996990   05221/9969910
 zentrale@hofmeister-asphalt.de
 www.hofmeister-asphalt.de

Hallenbau

Stahlhallen Janneck GmbH   
 Zum Gewerbegebiet 23   49696 Molbergen
 04475/92930-0   04475/92930-99
 info@stahlhallen-janneck.de
 www.stahlhallen-janneck.de

Industriebau

Deutsche Industriebau   
 Am Siek 24-26   59557 Lippstadt
 02941/9765-0   02941/9765-111
 info@deu-bau.de
 www.deu-bau.de

HOFF und Partner GmbH   
 Bahnhofstr. 36   48599 Gronau
 02562/705-0   02562/705-50
 info@hoffundpartner.de
 www.hoffundpartner.de

Kögel Bau GmbH & Co. KG  
 Hinterm Schloß 14   
32549 Bad Oeynhausen
 05731/7561-0   05731/7561-29
 info@koegel-bau.de
 www.koegel-bau.de

Kompressoren

Gnizia-Kompressoren GmbH 
Ing. Werner Gnizia  
 Am Zubringer 24   32007 Herford
 05221/71133   05221/71123
 info@gnizia-kompressoren.de
 www.gnizia-kompressoren.de

Lagertechnik

PIETIG Lagertechnik GmbH   
 Samtholzstr. 11   33442 Herzebrock-Clarholz
 05245/8608-08   05245/8608-88
 info@pietig-lagertechnik.de
 www.pietig-lagertechnik.de

Maschinenbau

August Dreckshage GmbH & Co. KG   
 Walter-Werning-Str. 7   33699 Bielefeld
 0521/9259-0   0521/9259-199
 info@dreckshage.de
 www.dreckshage.de

Messebau

Multi-Line Messebau GmbH  
 Südstr. 12   32683 Barntrup
 05263/9481-0   05263/9481-29
 info@multiline-messebau.de
 www.multiline-messebau.de

Mobile Räume

ELA Container GmbH   
 Zeppelinstr. 19-21   49733 Haren (Ems)
 05932/506-0   05932/506-10
 info@container.de
 www.container.de
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HLB Dr. Stückmann und Partner 
Wirtschaftsprüfungsges.  
 Elsa-Brandström-Str. 7   33602 Bielefeld
 0521/2993-00   0521/2993-05
 info@stueckmann.de
 www.stueckmann.de

Stolze - Dr. Diers - Beermann GmbH   
 Neubrückenstr. 5   48282 Emsdetten
 02572/4085   02572/85647
 stolze-diers@stodibe.de
 www.stodibe.de

WPW GmbH Dipl.-Kfm. Rainer Witte  
 Obere Bredenstiege 7   59302 Oelde
 02522/9349-0   02522/9349-10
 rw@wpwitte.de
 www.wpwitte.de

Tagungshotels

Gräfl icher Park GmbH & Co. KG   
 Brunnenallee 1   33014 Bad Driburg
 05253/95-230   05253/95-23205
 info@graefl icher-park.de
 www.graefl icher-park.de

Tagungszentren

VARUSSCHLACHT im Osnabrücker Land 
gGmbH Museum und Park Kalkriese  
 Venner Str. 69   49565 Bramsche
 05468/9204-0   05468/920445
 kontakt@kalkriese-varusschlacht.de
 www.kalkriese-varusschlacht.de

Tief- & Straßenbau

Heinz Schlotmann GmbH   
 Staumühler Str. 180   33161 Hövelhof
 05257/93550   05257/935588
 info@schlotmann.com
 www.schlotmann.com

Werbeagenturen

TEAM WANDRES GmbH Werbeagentur  
 Hafenweg 26b   48155 Münster
 0251/52001-0   0251/52001-22
 info@team-wandres.de
 www.team-wandres.de

Offsetdruck/Veredelung

Polygraph Print  
 Richthofenstr. 96   32756 Detmold
 05231/98100-16   05231/98100-816
 info@polygraph-print.de
 www.polygraph-print.de

Qualitätssicherung

BOBE Industrie-Elektronik   
 Sylbacher Str. 3   32791 Lage
 05232/95108-0   05232/64494
 info@bobe-i-e.de
 www.bobe-i-e.de

Recycling

Kastrup Recycling GmbH & Co. KG   
 Carl-Severing-Str. 228   33649 Bielefeld
 0521/946300   0521/9463066
 info@kastrup-recycling.de
 www.kastrup-recycling.de

Reinigungstechnik

Mersch Reinigungstechnik GmbH & Co.   
 Westfalenweg 99   33415 Verl
 05246/2443   05246/5648
 info@mersch-reinigungstechnik.de
 www.mersch-reinigungstechnik.de

Servicegeräte

FLACO-Geräte GmbH   
 Isselhorster Str. 377-379   33334 Gütersloh
 05241/603-48   05241/603-29
 info@fl aco.de
 www.fl aco.de

Steuerberatung

BPP Becker Parzelt Pollmann  
 Marktstr. 7   33602 Bielefeld
 0521/96685-0   0521/9668555
 info@b-p-p.de
 www.b-p-p.de

Hesse & Partner GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft  
 Am Stadtholz 24-26   33609 Bielefeld
 0521/98607-0   0521/98607-99
 mail@hessepartner.de
 www.hessepartner.de
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Von der Interims - bis zur Dauerlösung, vom Seecontainer - bis zur kompletten Werkstruktur

Basel II Tipp:
Erst chartern – später kaufen!

Top AfA oder Direktabzug

KOSTENGÜNSTIGE RAUMLÖSUNGEN

Am Siek 24 - 26  /  59557 Lippstadt
Fon +49 (0) 2941/9765 - 0
Fax +49 (0) 2941/9765 - 111
www.deu-bau.de / info@deu-bau.de

sofort lieferbar - TOP MIETkonditionen 
vom 

Grossflächen -MIET- Profi!

Container Gebäude Designer Pavillons Trend Line P Exclusive See Container 10/20“

Büro-Hallen-Kombination Hallenbau MiethallenMehrgeschoss-Systembau

Prestige Modulbau

 ÜBERZEUGEN SIE MICH!
 Ich möchte WIRTSCHAFT REGIONAL 
 2 Monate kostenlos zur Probe.

 OK! 
 Ich bestelle ein WIRTSCHAFT REGIONAL Abonnement.

12 Hefte kosten jährlich im Abonnement € 20,00. Das Abonnement läuft 
ein Jahr und verlängert sich nur dann um ein weiteres Jahr, wenn es nicht 
spätestens drei Monate vor Ablauf des Abonnements gekündigt wird.

Versandadresse:
Name

Adresse

PLZ/Ort

Widerrufsrecht:
Innerhalb von 10 Tagen kann ich von meinem Auftrag zurücktreten. 
Ich werde meine Absicht dem Verlag schriftlich mitteilen.

Datum  Unterschrift

Abonnieren zum Vorzugspreis!Abonnieren zum Vorzugspreis!

WIRTSCHAFT
REGIONAL
DAS WIRTSCHAFTSMAGAZIN FÜR FÜHRUNGSKRÄFTE IN DER REGION

www.wirtschaft-regional.net

WIRTSCHAFT REGIONAL – ABONNEMENT SERVICE – Press Medien GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 96 · 32756 Detmold oder per Fax: 05231-98 100 33

MACHEN SIE MIT! GEMEINSAM GESTALTEN!
WIR - SOCIAL



www.wpwitte.de

Jetzt auch in
Münster

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Geschäftsführer: WP/StB Dipl-Kfm. Rainer Witte

Sachverständiger für Unternehmensbewertung
Fachberater für Internationales Steuerrecht

D-59302 Oelde · Obere Bredenstiege 7
Telefon (0 25 22) 93 49-0
Telefax (0 25 22) 93 49-10

E-Mail: rw@wpwitte.de · www.wpwitte.de

Steuerkanzlei am Aegidiitor
Für eine optimale Betreuung
unserer Mandanten in der Region.

D-48143 Münster · Aegidiistraße 42
Telefon (0 251) 4 18 49-0
Telefax (0 251) 4 18 49-20

Bürogemeinschaft Münster:
Kanzlei am Aegidiitor
Rechtsanwälte und Notare

Compliance für
den Mittelstand

3 Spezialisten
1 Unternehmensgruppe
Die Hagedorn Unternehmensgruppe bündelt ihre Kompetenzen in einzelnen Spezialfirmen.

So schafft Hagedorn Höchstleistungen entlang der gesamten Prozesskette von Abbruch,

Entsorgung und Recycling bis hin zu komplexen Erdbauarbeiten und industriellem Tiefbau.

Mit Hauptsitz in OWL bietet Hagedorn zudem beste Orts- und Branchenkenntnisse.

www.unternehmensgruppe-hagedorn.de


